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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Polizei -Berordnnug,
betreffend den Fuhrverkehr in der Faulbrunnenstraße.

Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung
vom 20. September 1867 über die Polizei -Verordnung in den neu
erworbenen Lanbestheilen und der Zs 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 wird
mit Zustimmung des hiesigen Magistrats nachstehende Polizei-
Verordnung erlaffen:

8 1.
Der Durchgangsverkehr durch die Faulbrunnenstraße ist für

bespannte Lastfuhrwerke verboten.
„ s 2.
Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Bestimmungen werden

gemäß Z 366" Reichsstrafgesetzbuchsbestraft.
s 3.

Vorstehende Polizei -Verordnung tritt am 1. Januar 1897in Kraft.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1896.

Der Polizei -Präsident,
Karl Prinz v. Ratibor.

Vorstehende Polizei-Verordnung bringen wir hier¬
mit zur öffentlichen Kenntniß.

Wiesbaden, den 23. Dezember 1896.
Der Magistrat.

In Vertr. : Heß.

X Feuerwehr-Dienst.Die Mannschaften der freiwillige»
Feuerwehr werden hiermit auf die Be¬
stimmungen der Polizeiverordnung, wie der
Statuten und Dienstordnung aufmerksam ge¬
macht, wonach Nachstehendes zu beachten ist:

1. Bei Hebungen und Alarmirungen
haben die Mannschaften mit Uniform und Ausrüstung,
an den Remisen zu erscheinen, um den An¬
ordnungen der Führer sich zu unterstellen, bezw. die
Geräthe nach der Brandstätte zu transportiren.

2. Sind die eigenen Geräthe schon abgefahren, so
haben sich die Mannschaften eiligst nach der Brandstätte
zu begeben, wobei sie aber bei Transport anderer Ge¬
räthe, nach Aufforderung eines Führers zu helfen haben.

3. Nach Beendigung jeden Dienstes, haben alle
Mannschaften bei dem Rücktransport der Geräthe zu
helfen.

4. Ausgenommen vom Erscheinen bei Bränden sind
diejenigen Mannschaften, welche in unmittelbarer
Nähe einer Brandstätte wohnen, doch haben sich die¬
selben bei ihrem Führer zu melden.

5. Während des Dienstes haben alle Mannschaften
die Anordnungen der Führer zu befolgen und müssen,
soweit es der Dienst zuläßt, bei ihren Geräthen bleiben.

6. Ohne Erlaubniß des Führers darf kein Feuer¬
wehrmann den angewiesenen Platz verlassen.

7. Nach beendetem Dienste und Rücktransport der
Geräthe werden die Mannschaften an den Remisen
verlesen.

Wer bei diesem Verlese fehlt nnd keine
genügende Entschuldigung einbringt , wird
nach § 8 , No . 4 und § 29 der Ponzei -Ber-
ordnung bestraft.

Nach Beschluß der Feuerwehr-Commission des
Magistrates haben sämmtliche Mannschaften der
Pflichtfeuerwehr bei jeder Arlarmirung durch die
Sturmglocken, mit Armbinden versehen, im Accishofe
u» der NeNgasse zu erscheinen, woselbst sie dem
Oberführer und dem Führer des Zubringers No. 5
unterstellt bleiben, bis von dem Feuerwehr-Commando
eine anderweitige Anordnung ergeht; hiernach haben
sich insbesondere die Mannschaften des 4 . Bezirkes,

bei Alarmirungen nicht auf dem Schnlberg , sondern
in dem Accishofe einznfinden.

Wiesbaden im Mai 1896.
485 Der Magistrat.

Einladung
zur Lösung von Neujahrswnnsch -Ablösungs-

karten.
Unter Bezugnahme aus die vorjährigen Bekannt¬

machungen beehren wir uns hiermit zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen, daß auch in diesem Jahre für
diejenigen Personen, welche von den Gratulationen
zum neuen Jahre entbunden sein möchten, Neujahrs¬
wunsch-Ablösungskarte » seitens der Stadt ausge¬
geben werden. Wer eine solche Karte erwirbt, von dem
wird angenommen, daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt und ebenso seinerseits auf
Besuche oder Kartenznsendnngen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht und s. Zt. durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung
der gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen
Rechnung abgelegt werden.

Die Karten können auf dem städt. Armenbüreau
Rathhaus, Zimmer No. 11, sowie bei den Herrn:

KaufmannG. Bücher Nachfolger, Wilhelmstr. 18;
Kaufmann Möbus, Taunusstraße 25 ; Kaufmann
Roth, Wilhelmstraße 42a ; Buchhändler Schellenberg,
Oranienstraße1, und Kaufmann Unverzagt, Lang¬
gaffe 30.

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück
in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu
wohlthätigen Zwecken Verwendung finden und dürfen
wir deshalb wohl die Hoffnung aussprechen, daß die
Betheiligung auch dieses Jahr eine rege sein wird.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Ver¬
öffentlichung der Namen schon mit dem 22. Dezember cr.
begonnen und das Hauptverzeichniß bereits am
31 . Dezember veröffentlicht werden wird.

Wiesbaden,  den 15. Dezember 1896.
Der Magistrat

_ Armen-Verwaltung: Mangold.
Bis auf Weiteres kann auf dem für die Parkanlage

im Nerothal in Aussicht genommenen Wiesengelände
trockener Erdboden und Bauschutt — schlammiger
Boden und Faulfels sind ausgeschlossen— gegen eine
im Voraus zu entrichtende Abladcgebühr von 25 Pfg.
pro Karre abgeladen werden.

AbladekartenL 25 Pfg. können während der Bor¬
mittagsdienststunden von 9 bis 12 Uhr auf Zimmer
Nr. 42 des neuen Rathhauses in Empfang genommen
werden.

Wiesbaden, den 24. Dezember 1896. 308
Das Stadtbauamt:

_ Winter. _
Bekanntmachung.

Bei der hiesigen städtischen Verwaltung ist eine
Feldhüterstelle auf 1. April 1897 zu besetzen.

Es wird verlangt, daß der Bewerber körperlich
rüstig und zur Ableistung einer sechsmonatlichen Probe¬
dienstzeit bereit ist. Anfangsgehalt Mk. 1200 — steigend
bis zu Mk. 1500 —; außerdem 54 Mk. Kleidergeld
pro Jahr.

Nach Ablauf von zwei Dienstjahren kann dem
Inhaber der Stelle Pensionsberechtigungzugesichert
werden.

Bewerbungen sind bis 1. Februar 1897 an den
Magistrat der Stadt Wiesbaden zu richten. Civil-
versorgungsbcrechtigte Militäranwärter werden vorzugs¬
weise berücksichtigt.

Wiesbaden, 11. Dezember 1896.
Der Magistrat.

728 I . V.: Mangold.

Auszug ans den
EivilstandSregister « der Stadt Wiesbaden

vom 29 . December 1896.
Geboren:  Am 25 . Dez., dem Glafergehülfen Emff

Kretzschmere. S ., N . Emil Lorenz Paul . — Am 23. Dez., dem
Restaurateur Friedrich Ay e. T ., N . Eatharin « Auguste. — Am
25. Dez., dem Schlosser und Installateur Christian Hardt t. ©.,
N. Christian Carl . — Am 24 . Dez., dem Taglöhner Earl Hofmonn
e. S ., N. Wilhelm Heinrich Philipp . — Am 23. Dez., dem Samen¬
händler Heinrich Schindling e. S ., N . Heinrich Josef . — Am
25. Dez , dem Hülfsbremser Carl Koch e. S ., N. Georg Albert.
— Am 24 . Dez., dem Gärtner Hermann Stock e. T ., N . Elise
Wilhelmine. — Am 25 . Dez., dem Weinhändler Hugo Wagemann
e. T ., N. Anita Marie.

Aufgeboten:  Der Spcnglergehülfe Georg Hermann Urbach
zu Horsmer , mit Clara Helene Hermin« Koch daselbst. — Der
Kaufmann Richard Paul Ferdinand Albrecht zu Hamburg, mit
Anna Elise Elma Dalkowski hier.

Verehelicht:  Am 29 . Dez. : der verwittwete Schulpedell
Johannes Altmüller hier, mit Magdalene Guth hier. — Der
Oberlehrer an der Oberrealschule Theodor Heinrich Schneider hier,
mit Emma Emilie Meta Degenhardt zu Clausthal.

Gestorben:  Am 29. Dez. : der Lehrer a. D . Philipp
Friedrich Weber, alt 68 I . 3 M . 26 T . — Am 28. Dez. : die
unverehelichte Privatier « Amalie Becker, alt 70 I . 4 M . 6 T.

KönialickeS Standesamt.

Mittwoch, den 30 . Dezember, Abends 8 Uhr:
Grosser Weihnachts-Festball

Festlich decorirter Saal.
Drei Weihnachtsbäume.

Während des BaHes:
Scherz -Polonaise.

'Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker .)
PROGRAMM:

I. Abtheiluug»
Marsch: Fra Bombarda . . . . A. Czibulka.
Polka: Schneidig . . , • . M. Ziehrer.
Walzer: Hänsel und Gretel . . . E. Humperdinck.
Frangaise: Toni . . . . . L. Andre.
Galop; Mit Blitzesaugen ! , , . J. Schlosser.
Quadrille ä la cour, Lancier . . . Ch. Richardson,
Rheinländer: Mit Dir, Fmilie . . C. Hch. Meister.
Walzer: Trau-Schau-Wem ! aus „Wald¬

meister“ . Job. Strauss.
Polka-Mazurka (Tyrolienne ) : Hand in

Hand . . . L. Andre.
Ca. 11 Uhr: Scherz-Polonaise mit Walzer.

) Fest-Polonaise aus der Oper „Faust“ . L. Spohr.
) Walzer: Ein Künstlerfest . . . J. Klein.

PAUSE.
II. Abtheilung:

Walzer: Bathildis . . . . . Ferd . Meister.
Kreuz-Polka: Stettiner . . . . 8 . SchHchting.
Pas de Quatre (quasi Rheinländer) , Meyer-Lutz.
Polka-Mazurka (Tyrolienne): Hedwig . A. Parlow.
Walzer: Puppen . . . . . J . Bayer.
Frangaise: Zigeunerbaron , . . Joh. Strauss.
Galop: Sophien . C. Hch. Meister.
Walzer: „Adam“ aus „DerVogelhändler “ Zeller.

Die Säle stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lese¬
zimmer — für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste.
Eröffnung der Säle : 7 Uhr Abends.

Die Gallerien bleiben für Jedermann geschlossen.
Eintritt nur im Ball-Anzug (für Herren: Frack und

weisse Binde).
Inhaber von Abonnements- und Fremdenkarten (für ein

Jahr oder 6 Wochen) erhalten an der Tageskasse im Haupt-
Portale bis Mittwoch, den 30. Dezember, Abends 5 Uhr,
gegen Abstempelung derselben besondere Ballkarten zum
ermässigten Preise von 1 Mark.

Ballkarten für Inhaber von Abonnements- u. Fremden-
Karten sind nur personell gültig.

Eintrittspreis für Nicht-Abonnenten des Curhauses:
3 Mark._ Der Curdirector : F . H e y ’l.

Fremden -Verzeichnis»
vom 29 . December 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotel Adler.
Steinhardt Frankfurt
Lobbenberg Cöln

Hotel Aegir,
Platzhoff mit Frau Barmen

Alleesaal.
Elink-Schüürmann Rotterdam

Bahnhof-Hotei.
k °nd Hausen
Rossmann mit Frau Worum
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Schmaase Marburg
Sehindiing »
Schrak mit Frau Karlsruhe

Hotel Bellevue.
Alfred Graf v.Bylandt , Fähnr.Metz
Otto Graf y. Bylandt , Lieut.

Hofgeismar
Dr . Mackintosh , Arzt London
Bromley-Smith , Frl . »
Boetticher Hannover
Vollmer mit Fr . Manchester
Vollmer, 2 Frl . »

Schwarzer Bock.
Geisselbrecht Nürnberg
Koeniger , Frau »

Zwei Böeke.
Math , jr ., Grubenbesitzer

Limburg
Dietenmühle.

Becker , Kfm. Nordhansen
Tinner Cöln

Hotel Einhorn.
Brückwelder mit Frau Cöln
Dr . Juck , Amt
Strobel
Altenkirch
Robert , Kfm.
Herbert -
Lambert

©estrid
Worms

Limburg

Siebei eipzig
Hecker Dresden

Hotel Oranten.
Dr . Lippert mit Frau und

Tochter Hamburg
Pfälzer Hof.

Hansen BadKissingen
Pohlmann Darmstadt
Hintze , Kfm. Franktot
Römer Weiser

Quisitaan.
Excellenz v. Hindenburg mit

Töchtern Moskau
C. Rheingantz,Kfm .Frankfurt
A. Rheingantz , Student

St . Goarshausen
R. Rheingantz , Stud . ,

Zur inten Quelle*
Hizmann, Architekt!Baden-Baden
Schmitt
Correll , Kfm. Neustadt

Quellenhof.
Keiser Darmstadt

Rhein-Hotel.
Dr . Boekhoff, ProfessorFrankfurt

- - - - -

Bekamitmächmts.
.. . ._ t ‘in

»cheller, Chemiker Mainz ! » ^ ejwes  Ross#
Urg Re^ iur . ^ ^ fn Abel, Lieutenant München
Berater , FrL Be" hGraf V. v. Schlichen

Graf R. v. Schüeben „
Römerbad.

o-* •„ Erfurt
König ir Ftabach
SH Frl . Stuttgart

la « A " 7 °dm

»Laus , 1 a“ ©»!,«, ® IS
kommode. 3 Kleiderschranke , P S > .
«Tn » bin, 1 Dich. 1 L-d-»-,« >«« »-. 1

üfftntüd) zwang» -!!- s-g-n b»°r- 3 | S!“”ä "K't“9" t'
,, ss" “ ®7fcÄÄ !fiS-

Bekanntmacynng.

Hofran" 75000 Mark tarirt , ^ « nttage der

flf SSJSJ W ;ä
gerB 'geWnd- Haus Marktstraße 2/4 , Zimmer Nr . 20,

° erIt ©Sbaben , den 20 . November E 6.
1677 Königüches Amtsgerichts

NÄNMsmsÄüM?
mrdm uns zur Weihnachts-nr d» amenj

t *E 5mVmThSni  W . 6 Mk.. welchew.r m.t h-rz-
lichem Danke quittieren. . 1ftQß
^ Wiesbaden, den 28. Dezember 1896. Bestand . ,

SfVÄT - SSRt » D.»>, » - »*>»
ftöblich unter dem Wechnachtsbaum. Vorstand.
2120 - — - -- ~

Erbprinz.
Kaufmann , Kfm. Sehwalbach
Mendorff Luzern,
Gehre , Wachtmstr . Mainz
Meyer, FrL Worms
ktzrolai Schierstein

Ortoer Wald.
Reiss, Kfm. Elberfeld]
Frankenthal Mannhen
Benzinger
Gersting
Hahn
Müller, Kftnl
Satorio
Reuter *
y. Hunolstein , Eaujptmann

Fümer , Kfm.
Hollermann

Frankl
Berlin

Mannheim
Frankfurt

Weissor Sehwan
Kalabin , Ingenieur mit^Fram

Hotel Sebwaiosherg.
Stoley , Rent - KarlsruheÄ -nt
« “ * * “ * Fr“ « aSÄ

.ptawan FrM.kf.irt
Strassburg s^ w-alader -Guild Berlin

Neuss I HotB| Taeohäustr.
Elberfeld Bernst6in  Gawezsky , Schrift-

Hotel Happel- steiler Meiningen
töcking , Fahr . Elberfeld | v. Renardi , Gpernsäng . Be™
i-KhifaT mit Bruder Aachen Einsiedel , Ingen . Frankto
Serien Frankfurt Qruber mit Frau
Schneider , . Frieden» «», stud.
Nachmann Nürnberg
Wüster kAlbreml
Walter näh Sohn OSte Tanafeldt , Kfm

‘ * BiäSpät mi
Fkeher

mit Bruder

Krumme
y. Rege, Maler
Kobbe , Kfm.

FranKtur
Karteruh

Äh

tt,Kreuznach

"V— " _ _ _

|cttif Wtmch_
^Znr KSnigshalle ":

Circa WO KiafchenR«m,
5666 mm .

Allen srenndüchen Gebern herzlichenDank für die renyk̂ .
Spenden der barmherzigen Liebe.

»ÄÄ «U
22 09 _ OP 8t*l - --

SiesMenet Eameoal-Vem»
Narrhalla*

Freitag , JanuarL8S7
(Neujahrstag ) ,

Abends 8 Uhr H Mi ».,
in der Turnhalle,

Hellmundstraste ^ 5:

Grotzrs

Ms -Emtmls-
Csmkü

Saarbrücken Knobeloch Bad Wildungen
TauBUS-Kot«!

Frankfurt Kalabin , Ingeffiettt n
Stuttgart»

mit Frau
Cassel

Friedrichs mit Familie Nebrick
Darmstadt Teschendorf , Kfm. 7 ®” “

- Leicher . Kfm Stotgart
-y. Gaza , Lieut . Lasten

Hotel Vioteri«.

HC 1—7 '

Spielrrmare«,
zwei «e« e

Nähmaschinen,
(Dinger ) h- charmig, unter
öffentlich meiMetend gesi¬

nnt Lorträgen und Abputzen « N
Chorliedern undV anz.

NB. Nur fo weit Raum vorhmden. M ^ th.

versteigert.
gegen Baarzahlung im Auftrag-

Buchlsr , Kfm. . Fürth
Qeym&nn Marienborg
Katzenberger Frankfurt
Keller mit Schwester „

Hotel Hehenzellern.
V. Westhoven , Fräul.

Baden-Baden
Hotel Kaiserhot.

Dr . Elfinger m. Fr . Frankfurt
FoHeniue, Geh .Bergrath Bonn
Badhaus zur CMdenen Krone.
Nizze, Fabrikbes . Rostock

Hotel Mehler.
Mainz
Berlin

Weilburg
Giessen
Bremen

knderson, Kfm.
Jraun
rhempel , Maler
3aunKüWi
büdlaff, Frl.

Hotel HaQewol.
Mai, Kfm . Frankfurt
Marti Altona
Dr. Schäfer , OberlehrerBremen
Miss Molony Dresden
Purcell , Student Freiberg

CufsMtiK Bftit Hsrolbil.
Ifoyer Fechenheim

Borthold , Ingen . Chemn.tz
Kneöwolf , Pfarrer M» 1111
Rosenfeld mit Frau Aachen
Schröder Nürnberg

Ballestra mit Sohn London
Freiherr v. Kap-herr , Offizier

Dr Wesenfeld , Rechtsanw.Barmen
Baer Dr . «hä . Freiburg
Sturm , Gutsbesitzer mit FrauRüdesheim

Hotel Wein*
Hupperts , Professor Bonn
Hupperts , Landw . Karsewo
Krüger , Architekt

8 Gross -Lichterfelde
Herzog , Schrittst . Frankfurt
Seiler , Concertsängenn ,,
Becker , Oberlehr . Montabaur
Broetz , Bauuntern . Limburg
Dr . Fhick , prakt . Arzt

Camberg
Zauborfläte

Schmidt , Director Worms
ln Privathäusern:

Augenheilanstali für Arme,
Emmei .Elty ‘lle
Caroline Helps London
Arthur Helps >> .
Hofmann , Wwe. Freirachdorf
Mever „ Biebrich
Selbe! Gernsheim

Feuerwerk.Feuerwerk.
J'ÄSSrr

Sr Pnrfftl Tabak , und Cigarren»
rntz KngftU Handlung^

Pmsch-Effenzen
Bon Jos. Seiner , J. A. Gilka, Herrn. Joo. Peters & Co. Naohf.
und Aderen.

12

per l/i F1- ^ m - 2,40

Hamburg.Tropfet„ » .. » » 2-
Mter Schwede . 2-„ ft »* " "

liefert fiaschenweise in vorzüglichster
Qualität.

- - fr ans . Cognac , ächten Jam,
c von den ersten und berühmtesten Hausern, x
scheu, sowie im Anbruch , empfiehlt

E J - Manb » « blf » 13.1026_ - --
Roth - u . Wewsweme,. . . «O Dfa. 2043

IL Anlttt»ßtuliche KekauMalhuugkU
Bekanntmachung.

den SO. December d. ^ S.»
Mittags VZ  Uhr . werden in dem Psandlokale Dotz-

^Lst !rg« mtmen7' l Kleiderschrank. I Kommode.
1 ®£ lftfiel , 1 Spiegel, 1 Bert.cow, drei

l Consol, 1 lidbtureöl mit Untenan um
80̂ Schubladcn, 1 Laden-Kommode, 1 Hobelbank

iHentUch Zwangsweise gegm Bezahlung versteigert.^ Lviesbaden, den 29. Deoanber 189b.
»toR , «K,«hkoien , Gerid,tSvollzt «her.

Um mein gr.

Cigarren. 5=
reelle 5-N̂ S ^^ arren»

10 Stuck zu 35 Pfg.
auch in ganzen Kistchcn, für Wrihuachls-
Geschenke recht passend. 1616
j, Frey , Ecte StltwalbuL-1Lüsens».

Liqueur -Fabrik,
gegründet lBbl,

FrMrlcbstrasM 35, Camploir im Hofe.

Riesen-R -ümopss Pf.
^ a  mt . Bratheringe 8 Pfg., sein

Bismarck Hermgr 8  Pkd Dose Hering in
marinirte Heringel « W-, 2124
ßxriee  Abends : Gebackene ullm _ .

TWich: MscheScheWcht,Cöbiuni,Karten.

Tut  Nachricht!

Pn ns eh-EsSBaZQB.
Vprsandt bringe . Dieselben erfreuen

täglich z .hr(jr  Einheit und grosser Bekömm-
®!c,h, F„t fTs wachsender Beliebtheit und können
hehkeit „„f'sBeste empfohlen werden . Vorräthig
to ^ Witäten . Preisverzeichnis gerne zu Diensten.

Friedr . Marburg,
KeUdM « 1.

Goldene Medaille Wiesbaden 18 » 6.
Wiedervorkäufererhalten entsprechend. Rabatt.̂
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Das IavaMktk» der Kärftarrsom.
+ Wiesbaden , 29. Dezember.

Mit gespannter Erwartung und begreiflicher Erregung
fleht die kausniännische Welt dem 1. Januar 1897 ent¬
gegen, an dem das neue deutsche Börsengesetz in Kraft
tritt. Auch diejenigen Kreise, die stets für eine durch¬
greifende Reform der Börse eintraten, und nun ihr Ziel
erreicht sehen, dürften sich einiger Unruhe kaum erwehren.
Denn hat es schon an sich meist etwas Mißliches und
Schwieriges, theoretische Bestimmungen sinngemäß und
lückenlos in di« Praxi- umzusetzen, so gilt dies ganz be¬
sonders von dem neuen Börsengesetz.

Seit seiner Fertigstellung im Mai dieses Jahre» hat
der Entwurf schon so zahlreiche Erörterungen und Aus¬
legungen gefunden, wie sie sonst wohl nur der Erlaß eine»
juridischen GesetzwerkS hervorzurufen pflegt. Diese
Meinungsverschiedenheiten traten deutlich zu Tage in den
Verhandlungen des provisorischen BörsenauSschuffeS, und
zwar drehten sie sich vorzugsweise um organisatorische
Fragen, wie die Neubildung bezw. Zusammensetzung der
Börsenvorstände. Der Faden wurde weiter gesponnen
durch die Interpellation deS Grafen Udo S t olber g im
preußische» Herrenhaus«, und auch der Reichstag wird sich
unmittelbar nach den Weihnachtsserien beim Etat deS
Reichsamts de» Innern nochmals mit dieser Angelegen¬
heit zu beschäftigen haben. Die Agrarier halten an ihrer
Forderung, bei der Zusammensetzung der Börsenvorstände
die Landwirthschaft mehr zu berücksichtigen, unbedingt fest,
und verlangen weiter vollständige Trennung von FondS-
und Produktenbörse. Zu Gunsten dieser Forderungen
haben die erst kurze Zeit bestehenden preußischenL »» d-
wirthschaftSkammern  wirksam agitirt.

Die Mitglieder der Börse haben unter solchen Ver¬
hältnissen natürlich keinen leichte« Stand. Das gilt aller¬
dings weniger von der Fondsbörse.  Sie ist im all¬
gemeinen„geschmeidiger" als die Produktenbörse, und durch
die Bestimmungen de» neuen Gesetze» überdies auch nicht
s» „gefährdet" wie diese. Die Fondsbörse hat das Un¬
vermeidliche— wie die Erfahrungen bei den mannig¬
fachen Aenderungen der Stempelsteuergesetzgebung beweisen
— bisher „mit Würde" getragen. Sie wird auch die
neuen Börsenvorstände wie Len Staatskommiffar, jenen
..Herzog Alba", wie ihn der freisinnige VolkSparteiler
Träger  nannte, mit freundlicher Miene in ihren Hallen
empfangen. Und mit diesen„offiziellen Börsianern wird
anch eine friedlichere Stimmung in den Saal der Fonds
börse einziehen: die Beschränkung de » Effekten-

Terminhandels  tritt in Wirksamkeit. Die Fackel auf
dem„Ultimomarkt", die früher weithin ihre grelle Strahlen
warf, wird von nun an nur einem kleineren Kreise von
Besuchern der Börse die Wege weisen, die sie sonder Scheu
wandeln können, — hoben sie doch durch Eintragung in
daS Börsenregister  eine Art „Konzession" zur Ab-
Wicklung von Zeitgeschäften erhalten.

Weniger leicht wird eS den Mitgliedern der Pro¬
duktenbörse  werden, sich dem neuen Regime zu fügen.
Das Verbot deS Getreideterminhandels— an die fegenS,
reiche Wirkung dej Verbots wird im Allgemeinen nicht
mehr so unbedingt geglaubt wie im Frühjahr — hätte
man allenfalls noch hingcnommen. Doch nun beanspruchen
die Agrarier einen entschiedenen Einfluß auf die Preis¬
gestaltung  landwirthschaftlicher Produkte, in der Weise,
daß der Vorstand der Produktenbörse zu zwei Dritteln aus
Vertretern der Landwirthschaft und der Müllerei bestehen
soll. Die Regierung hat sich mit dieser Forderung zwar
nicht einverstanden erklärt, aber sie auch nicht rundweg
abgeschlagen, vielmehr zunächst auf die Erfahrungen ver¬
wiesen, die der Staatskommiffar und die Börsenvorstände
mit der im Gesetz vorgesehenen Zusammensetzung machen
würden. Dieser Bescheid aus dem Munde des preußischen
Handelsministers  hat in kaufmännische« Kreisenderart
verstimmt, daß das Beispiel der Hallenser Kaufleute, die
ihre Produktenbörse einfach schlossen und einen freien Ver¬
ein für ihre Geschäfte gründete», auch von anderen deutschen
Getreidehandelsplätzen, trotz offiziöser„Verwarnungen",
befolgt wurde. Durch ein solche» Vorgehen würden natür¬
lich sehr wesentliche Bestimmungen des neue» Börsengesetzes
thatfächlich gegenstandslos.

Wer sich nun nicht verhehlt, welche Bedeutung die
Börsen unleugbar für daS gesammte Wirthschaftsleben
haben, der kann nur wünschen, daß di« Grundidee deS
neuen Börsengesctzes. die ja auf eine gesunde, maßvolle
Reform adzielt, nicht in einen zu weiten Rahmen gefaßt
werde. Man darf, waS ja auch der preußische Handels-
minister hervorgehoben hat, niemals vergeffen, daß die
Börsen nicht von Staatswegcn, sondern von den Kaufleuten
selbst und auf ihre eigenen Kosten errichtet werden. Wie
die Verhältniffe gegenwärtig liegen, hat es den Anschein,
al» würde daS Jahr 1897 eine vollständige Umwälzung
auf dem Gebiete deS Produkten-BörfenwefenS bringen, eine
Umwälzung allerdings, an die Reichstag und BundeSrath
wohl schwerlich dachten, alS sie Ende Mai diese» Jahres
dem Börsenreform-Gesetzentwurf die Zustimmung ertheilten.

Potttijche Ueversrcht.
* Wiesbaden. 29. Dezember.

Kaisermanöver.
ES gflt nunmehr als feststehend, daß die nächst¬

jährige» Kaisermanöver in Lothringen und zwar östlich
von Metz stattfinden werden. Der Kaiser wird während
»er Manövertage auf Schloß Urville refidireu. Zahlreiche
deutsche Bundesfürsten, an deren Spitze der König von
Sachsen und der Großherzog von Bade« werde« den
großen Manövern beiwohnen, di« zwischen dem8. und
16. Armeekorps einerseits und dem 14. uud 1b. Armee¬
korps andererseits stattfiuden werden.

Seine Verwendung zu Guuste « deß
LehrerbefoldungSgrfetze»

hat der Fürstbischof Kopp auf ein entsprechendes Gesuch
de» Verein» katholischer Lehrer in BreSlau zugesagt, in¬
dem er erklärte, er werde sich persönlich für die Annahme
deS Gesetze» bemühen. DaS wäre allerdings eine sehr
wirksame Unterstützung für daS Zustandekommen de» bis¬
her keineSjallS besonder» auSstchtsvollen Gesetzentwurfs, auf
deflen Jnkrasttreten die Lehrerwelt mit berechtigter Unge.
duld wartet.

in Nachrichtendienst über Getreibepreise.
Vor einiger Zeit ist mitgetheilt worden, daß zwischen

der Reichsverwaltung und den BundesregierungenVer¬
handlungen darüber eingeleitet worden feie», in welcher
Weise ein umsaffendereS Nachrichtenwesen über die in de»
ProduktionSgrbieten des Reiche», außerhalb de» GroßverkehrS
an der Börse, gezahlten Getreidepreis« sich herstelle» lasse.
Diese Erörterungen habe» nunmehr zu einer Auswahl von
Ortschaften geführt, von denen derartige Nachrichten rin«
gesammelt werden sollen. Berücksichtigt find nach Thunlich-
keit solche Plätze, deren Preisbildung, ohne von den täglichen
Schwankungen an der Börse unmittelbar beeinflußt zu
werden, für einen größere» WirthschastSbezirk alS typisch
gelten kann. Für Preußen find vorläufig auSgewählt:
Alleustein, Insterburg, Graudenz, Elbing, Thorn, Prenzlau,
,Frankfurta. O., Stolp, Storgard, Liffa» Bromberg,
Breslau, Liegnitz, Ratibor, Ascher»lcb«n, Erfurt, Kiel,
FlenSdurg, Hildesheim. Emden. Paderborn, Dortmund.
Cassel , Limburg  a . L., Neuß, Aachen, Mayen. Die
Marktcommissionen rc. dieser Plätze werde» alSbald nach
Schluß de« Markte» ihre PreiSermitteluuge« über Roggen,
Weizen, Gerste und Hafer (je den niedrigsten und höchsten
Preis sür geringe, mittlere und gute Sorte) , soweit thun«

WkihnaGm in KomimIMe.
Von Franz Richter -Wiesbaden.

(Original -Feuilleton des „Wiesbadener General -Anzeigers" .^
Nachdruck verboten.

Böse, böse Zeiten waren am Ende deS Jahres 1895
über daS weltabgeschiedene Cordillerenstädtchen hereinge¬
brochen, in dem ich al» Pionier deutscher Lehrkunst wirkte.
Im November hatte eine furchtbare WafferSnoth Stadt und
Land verheert; das stille Bergbächlein Corapo, dem man
eine solche Tücke gar nicht zugetraut hätte, hatte sich über
Nacht in einen gefahrbringenden Strom verwandelt und
Menschen, Vieh, Häuser, die Kaffee- und Kakaoernte, kurz
de« Reichthum der Gegend weggeschwemmt. Fünfmal
mußten wir Nachts aus die Anderngipfel ziehen, um nur
das nackte Leben zu retten. In 15 Minuten sah sich
einer der tüchtigsten Kaffeepflanzer der Gegend alles deflen
beraubt, waS ein fünfzehnjähriges Schaffen ihm eingetragen
hatte. Nur mit Mühe vermochte freundlicher Zuspruch
den Verzweifelten davor zu retten, daß er sich selbst ein
schreckliches Ende bereitete.

Als ich von Don Herminio zurückkehrke, träte« mir
mein« Damen — Frau und Schwester— und meine
PflegebefohlenenSchüler, Miguel und Pepe mit Rufnamen,
mit ollen Zeichen der Furcht und Angst entgegen. Eine
alte bettelnde Hexe, schauerlich häßlich, wie eS eben nur
verblühte, tabakrauchende und schnapStrinkende Indianer-
Weiber sein können, war gemäß meinen Anordnungen des
Hauses verwiesen worden. Sie hatte gräßliche Flüche und
unheilvolle Weissagungen ausgestoßen und meine armen
HauSgenoflen gewaltig erschreckt. Maria Beoildo, die erste
Köchin, und Consolacion, das Laufmädchen, ließen ein
„Jesus!" und „Birgensantisima!" nach dem andern bei der
Erzählung über die Lippen fahren. Ihr Entsetzen steigerte
sich noch, alS ich die Prophezeiung, ich müsse sterben, mit

der gleichgiltige» Erwiderung entgegennahm, das sei aller¬
dings ganz gewiß, aber ich hätte das schon in „Alemania"
gewußt. Staunend sahen mich beide Langröcke an; erst
aus meinen Ruf: „In die Küche!" bekreuzigten sie sich und
gingen fort, um ihr geschäftiges Nichtsthun sortzusetzeu,
das die Tropenbewohner Arbeit nennen.

Die kühle Gelassenheit des aufgeklärten deutschen Phi¬
lologen schien den aufgeregten Naturkindern gegenüber Recht
zu behalten. Ich arbeitete und schaffte wie jeder recht¬
schaffene Director am Ende des Jahres besonders ange¬
spannt, zumal im Dezember eine öffentliche Prüfung statt¬
finden sollte. In der Uebersülle der G,schäfte drangen
nur gelegentlich scheue Andeutungen von „guerra" (Bür¬
gerkrieg)  und „terremoto“ (Erdbeben) an mein Ohr.
Ich beachtete sie nicht und setzte den Tag zur Prüfung an.
Wer aus Colombia und Venezuela kommen konnte, stxömte
herbei, um mit dem deutschen System bekannt zu werden.
Es gab einen jener wenigen Freudentage, die dem Leiter
einer höheren Lehranstalt in seinem geplagten Dasein be-
schieden sind, ein Ehrenfest für die deutsche Gymnasial«
Pädagogik und meine treuen Deutschen und südamerikanischrn
Mitarbeiter. Und doch wollte kein reines Gefühl der
Freude ouskommcn. Ueber den enthusiastischen Jubel meiner
eingeborenen Freunde breitete sich der Schleier einer
dumpfen Vorahnung. Was dahinter steckte, konnte ich
nicht herausbekommen, selbst nicht, als ich den Vater
MiguelS und PepeS fragte, warum er seine zärtlich ge¬
liebten Söhne nicht mit sich zu seiner Gattin in die freie
Weihnachtszeit nehmen wollte.

Ich ließ den Unterrichtsbetrieb nach abgehallener
Prüfung als» wieder aufnehmen, inspizirte Profcfforcn,
Oberlehrer und Volksschullehrer, revidirte die höheren
Klaffen und den Kindergarten, entwarf Lehrpläne, studirte
Verordnungen der preußischen Behörden und sann über die
Anwendbarkeit von Hermann Schillers Pädagogik aus süo-

amerikanische Jugendcharaktere nach, sammelte Lehrmittel»
prüfte Baupläne und so weiter — gerade wie tu Deutsch¬
land. Gelegentlich schreckte mich ei» Heiner„temblor*
(Erdstoß) auS weinen Gedanken auf; zu einem wirkliche«
„terremoto, " da» Häuser umwirft, Mensche» begräbt,
und kirchthurwtiese Spalten in die Auderuberge reißt, kam
eS damals indesien nicht. — Ich merkte kaum deu Wider¬
spruch deS Abreißkalenders, deflen Tageszahle« immer
weiter in den Schluß deS Dezembers hineinzeigten, mit
de« ewigen Sommer da draußen. So viel war zu thun.
Nur Sonntags Abends genoß ich ei» paar karge Stunden
der Erholungi« Gespräch mit meiner Familie und «»seren
Bekannten und Freunden.

Da mochte eS eines Sonntag» schon etwa 7 Uhr ge¬
worden sein, als eine augesehene Dame, die uns mit einer
Verwandten besuchte, plötzlich rief: „Hören Sie! Krieg!"
(DaS Wort „revolucion" ist dort verpönt). Mit Blitzes¬
schnelle stürmten di« kleinen Benezuelaner durch die Räume
unserer Gebäulichkeiten und verriegelten die Läden. Ich
griff nach dem nächste» besten Schießzeuge, stürzte zur
Hausthüre, warf sie inS Schloß, drehte die Schlüssel um,
hakte die Riegel ein — und fast im nämlichen Augenblick
knallten Gewehre vor unserer Behausung. Wie eine Winds¬
braut brauste der Aufruhr über die crdbebenzrrfetzten Berg¬
halden in die Straßen deS Hochlandstädtchens hinein. —
Schüsse und wieder Schüsse, Kawpsgewog, Geschrei, Ge¬
ächze Sterbender— dann war alles vorüber, geisterhaft
schnell, wie es entstanden. Noch spät in der Nacht flüch¬
teten sich heimlich verlassene Herrschaften mit allen Zeichen
blasser Furchtsamkeit in mein Haus. Der Besuch über¬
nachtete selbstredend bei un«. Aber die bangen Stunden
bis zum Morgen verliefen ohne ein weiteres Erlebniß. —
Jetzt begriffen wir, warum Miguel und Pepe bei uns aus¬
harren mußten.

Als ich mich am anderen Tage wieder nach dem
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lich unter überschlägigerU ^ »er S-h°^ ett̂ M-ngm.
telegraphisch dem Kaiserlichen Statistischen Amte mitth-tlen.
welches die einzelnen Nachrichten ohne Derzug burch den
Reichsanzeiger veröffentlichen und übersichtlichê Mammen.
st-Lungen der Wochen-. MouatS- x . ^ « '»e a“®̂ 6e,tC”
wird. Die Bundesregierungensind vom Reichskanz>e
sucht worden, di- erforderlichen Anordnungen so W ' *m
zu treffen, daß dir Einrichtung möglichst vom 1- 3 °"»
1397 ab in Wirksamkeit treten kann, weil nnt diesem
Zeitpunkt auch das NotirungSwesen an den Börsen eine
veränderte Gestalt annimmt. Die Ersahrung wird ergeben
was zum weiteren Ausbau der Einrichtung noch 0«töej«n
kann, wobei namentlich die von Seiten der landwrrthschast.
lichen Vereinigungenetwa zu äußernden Wünsche zu berück-
sichtigen sein werden. ^

Berimüt«
Schauß
-Braun-

UUttmrn.  M . « tz- £ * 2,  s L “ Ät « ä;  i 5Ä . -. «

.-

Der auswärtig« Handel Deutschlands
hat auch im November 1896 eine Steigerung -rsahren
Di- Einfuhr bettug 34.244 .420 D°ppelz-ntn-r °d°r
344 724 mehr al» im November des Vori-hreS. Vermehr
bat sich hauptsächlich die Getreideeinfuhr, während die Ein-

i » M -» --d-wch »
i ie G-iammteinfubr in den 11 Monaten dieses Jahre»
L,t - s . ^ ösi'oo» D.-Z., w-h- S " 7 » «
G« ,„ d- S.S6S.S17, mchr h
November d I . : 23.703.050 D.-Z.. mehr 153 169.
Wesentlich gestiegen ist di- Ausfuhr von>Kohle". M°terwl-
waaren. Getreide. Ti - GesammwuSfuhrmd -nll  M
»aten des Jahre» 1896 betrug 2,344 .661.120 Dz., meyr
1 877 040 M. Der Werth der Spielwa°renauS,uhr de-
si-j sichM dil 11 M°». « »»! 36,196,500 W.

Jahre 14 Mal verlieben worden, eine hohe Zahl, wenn
man bedenkt, daß 1895 nur 6 und 1894 M
Geburt und Verdienst hervorragendeH» r« diesenO d
erhalten haben. Der dcm Patent nach Ät-ste » J
Prinz Georg. Im Jahre 1897 d°r Prmzregen Aldr-cht
am 8. Mai sein 50,jähriges Jubiläum alS Ritter d

O^ "̂̂ . sch Vereinbarungen  mit der ungar¬
ischen Post- und Telegraphen-Verwaltung nt die Her-
stellung einer unmitielbaren Sprech - Verb 0

wische » Berlin und Budapest  b -schloffen
worden. Die Inbetriebnahme der Anlage wird zum
1. September 1897 erfolgen können. „ , .

- Der Kreuzer . Prinzeß Wilhelm« « »d.

- D-s Königs; W ^ ^ pr ng uHwL  di. Anlegung
*“ NUterLû 2 Äiiung mit Schwertern des Großh, Sachs.

SatssÄÄi

’̂ ule An * *eit feierte am zweiten Weihnachtsfeier-
.. . . • vi> t »L «ÄfSRömerberg 21. Herr H.rteS arbeitet schon 26 Jahre für

Hiesige- Geschäftŝ Gersten  Weihnachtstag-Ab-nd brachte der
Hmn V. B aer"  F°r°ednchstr.ße 19." aus°Anl°ß fein« Werne»
HochzeitSseierein solenner Ständchen. , , k

Cr. Das Pompier -Corps feierte am̂ 2. WeihnachtsabendBomvrer '^ orpo Tnmc umroje« ^vwls SäffisrAaKrSS?S
licrÄS « *2£m - .«SS

Deutschland.
» Berlin . 28. Dez. (Hos - und P et ?on »l*

Nachrichten .) Der Kaiser  hörte Montag früh  den
Vortiag des Ministers de» Königlichen Hauses v. Wede
und sodann Marinevorträge. Mittag, tras d.e gesammw
kaiserliche Familie in Berlin ein und begab sich nach dem
B '-lais der Kaiserin Friedrich,  um dieselbe nach ihrer
Heimkehr zu begrüßen, sowie daselbst zu frühstücken. Noch-
mittaaS kehrten die Majestäten mit ihren Kindern nach
"em Reuen P °l°i- zurück. - Der srühere G-neraladl"-
tant Kaiser Wilhelm'» I .. General der Infanterie Frhr
v. EteinSSer. ist in Berlin gestorben. Der Kaiser sandte
den Hinterbliebene» ein Beil-tdst-ttgramnn - ^ Jn Kasiel
verstarb der Generallieutenantz. D. Theodor v. «ruSka
im Alter von 55 Jahren.

— Wie der . R ei chS an z e , g er « meldet, ist
der Fürst von Pletz zum Kanzler d e S f ch Warzen
AdlerordenS  ernannt worden. " " Dem »Reichsan-

zufolge ist dem Finanzmimster Dr . M l q u e l das
Großkreuz de» luxemburgischen Ordens der eichenen Krone

verliehen wordey.̂ Ableben deS Professor » Emil
du B ° i S - ReYm ° n d hat der Kaiserd-n Hinterbl,ebenen
folgert de» Beileidstelegramm zugehen lassen: .̂ JÄ beklage
lies den Verlust. welcher durch daS Hrnscheiden Ihres
Gatten Sie und die Ihrigen und nicht mmder auch d'e
Wisienschast betroffen, und spreche Ihnen memausrichtiger
Be -id aus. Wilhelm kex . Auch von der Kaiserin
Friedrich  ist ei" herzliches Beil-idStelegramm̂ emg-

— Der Rindervestbacillns.  Wie der
Post« aus Kapstadt gemeldet wird, ist der BacilluS der

Rinderpest von der bakteriologischenStation rn Grahams,
tawn ü. der Kap-Colonie entdeckt worden. Pros - « -4
hat sich bereit erklärt, die Entdeckung einer näheren Prüf,
ung zu unterziehen. Nach den neuesten Berichten scheint
!ie Ausbreitung der Rinderpest zum Stillstand gekommen
zu s«n. _ _

gH'unHÜ°n W°hisPrl.ch" ergriff der Ä °° ' H°upttnann _be* '
fSerr C THaler,  das Wort , indem er dre zahlreich Erschienenen
herzlich begrüßle . Nunmehr begann der unterhaltende Thn
Abends . Dl -Gesangriegc bekundete in denBortragen daß st- gut geschult
if unb  über tüchtig- Kräfte verfügt Der Ehar : . Sturmb . .
schwörung" von Därner , das Lied: „DaS treue deutsch H S
von Stunz und das Volkslied „In einem k" hl-" Grunde v«"

>Silch-r wurden lebhaft applaudirt . Das Oon »*" <&« “«
Kinl 3i mm ermann  und May  gesungene Silcher
chen" ,' Quartett , wurde exact und stimmungsvoll -Mtirt . ebenso

!das Doppel-Quartett „Hoffe nur " , von
treffliche Leistung war da- Solo deS Herrn r Ä
klangvolle Stimme in dem Abt'schen Liede „In dunkler Rach z
voller Entfaltung bringen konnte, -benso d,e von warmer
pfindung getragene Declamation des Fraulein Tetfch.
Glanzpunkt der Feier bildeten die von Herrn ^ Nock

Ausland.
* Wien , 28 . Dez . In der Mutigen >Glanzpunkt der Feier bildeten die von

h,« nied eröstcrreichisch  en Landtages,  welche eml^  SV nnb  acrangirten 6 lebenden Bilder, .̂ seuerwh

rechts ein. darunter einen solchen, wonach rede h d̂ n ^ ^ verbindenden Text sprach hierbei Herr M.•ägsjsrjtjis*P 'SS,  S-tEk;KÄ rsrs iäsassw»" Ha3r
wiesen, daß eine fremde Regierung alle Elnzelheitenlu er solenner ^ Veranstaltung des bereits in der
Pläne einer englischen Vertheidigung besäße, . BolkSgunst bestens accreditirten Wiesbadener Carn-val- V« e,nS
verfüae nicht nur über einen vollständigen Jnvasionsplan, Narrhalla ", das große carnevalistische Concert, verbunden

°2 "°° SSTÄ%*** **
Locales. LLW) ^ nt|i er?uaZTn?S3Ä ««S

Wiesbaden . M- D.-°mb«̂ Mdik Bacher ln Äau 'nen s-tz-n werden, sind es besonder-
r Personalien . D-r Kgl. Bauschr-ib-rH«rKr -̂ chj d̂ Borträge des Herrn Jordan  vom̂Refide

zu

s ÖÄÄ SSÄÄfS
£a ” n w ird ein vorzügliches  Glas B .er. exquisite Sp °tse»

Sckulüebäude begab. waren wcder Lehrer noch Schüler zu
finden Mein trefflicher, sonst sehr zuverlässigerV'c°d,rect°r
Dr . Mora war entflohen, um nicht dem D andrecht« z
verfallen er war eben ein zu eifriger „politico . 3ch
hatte mich im Gegensätze zu ihm nie in di« Händel d-r

lBlauen) und amarilk )8 ‘ (Gelben) gemischt

Lchmicheindiinglich . °b°,d - S « . b-
IN achen. In einem Augenblicke könnten wieder Auf¬
ständische heranwehe», und ich sei ein Kind des TodeS.

Ich schloß also den pädagogische» Januktemprl und
hatte Zeit, wieder Mensch zu werden. Allmählich ver¬
mochte ich mich wieder zu besinnen, wo rch lebte und

°t^ D'as sollte Weihnachtszeit sein? Mit -» lg gleicher,
fast beängstigender Regelmäßigkeit ging die gl"h-"de Sonne
um 6 Uhr auf und um 6 Uhr zur Rüste In den Palmen
und Cypresien brütete heißerer Brand, al» >" Deutschland
zur höchste« Sommerszeit und statt der nordischen Els
frische sollte un» um Weihnachten die gewohnte Treibhaus

lU** "und ^ vaS wollten wir unS befcheerrn? » m einfachsten
stand die Sach« mit der Dienerschaft. Da genügte l- em
Kleid und etwas Süßigkeiten, sowie ei" paar ..^ 68
(=  40 Pfg ., also gleich zw er span,scheu Realen) sur
Cigarren; dort, in der Heimath des Tabaks, raucht nam-
lick jede Magd — die anderen femimna auch, unter uns
gesagt. Für Miguel und Pep« war schon schwieriger etwa»
Paffender z« finden; doch erinnert- ich mich glücklicherweise
an einige Bücher, die eine wahrscheinlich noch gerner ge¬
iebene Ergänzung durch einen von der gestrengen Frau
Director höchst eigenhändig gebackenen Auslauf m>d einige
MaiSküchlcin sanden. Die Schwester bekam gleichfalls ein
Buch , etwa » Gebäck und einen „ schönen" Toilettentisch.
Da tetzlerer sich«ls sehr praktisch bewährte und selbstm
jenen entsetzlich rheuereu Gegenden nicht allzu kostspielig zu

sieden kam will ich seine AnfertigunnSart auch den euro-
päsichen Familienvätern hiermit verrathe». W» holten au»
einem Kaufladen einige als unnütz beiseite gestellte Risten,
nagAten einen Pflock in di- Wand, hingen « mg« K°ttun-
streifen darüber und bedeckten die K'sten glerchsall» mit
Zeug, krodatuw est!

Der festliche Abend nahte heran. Ich die
Damen, die Jndianermädchen und die „senontus GU”0C
Herren) stürzen in d-n Lichterglanz herein. M «« '
be» Ah'" ging über die Lippe" der armen Menschen-

Tische stand Wein ringeschenkt. Wir ergriffen b'e G s
und stießen aus die fernen, fernen Lieben an  kf « * *
oui die Eltern meiner beiden Damen »nd der beiden
Kleinen Begeistert tranken wir ; die Beschenkten besahen
sich die Gaben des ChristkindchenS. und ich lud nochmals
zu einem Trunk aus Kaiser und Deutschland em; »S^ ud.
.Salud !" (Heil! Heilt) hallte eS »°n de« Lipp« ^ d«
Anwesenden wieder. Sogar von der Straße her « tön e
eg: „Salud !- Verwegene Burschen waren an die Fenstr
geklettert, nm das deutsche Fest mit zu gmießen.

Da aber brachen Plötzlich die beiden Frauen und d,e
in Tbränen au». Wie unvorsichtig war ich ge¬

wesen an di« Eltern zu erinnern! Welche Gesühbe mochten
die Aermsten durchbeben! Im fernen, sernen Nordlande
saßen die einen, die wir vielleicht nimmer wwdersehen
sollten, getrennt von uns durch Urwälder, fieberschwongere
Küstenstriche und die unermeßliche Weltsee: nur e,nr Tag-'
reise weit wohnten die anderen — ebenso unerreichbar
wegen der Tücke der Menschen.

Wir leerten unsere Gläser, gewiß bewegter mb  deut
scher im Herzen als manche Familie im waldgruuen Deutsch
land unter dem Tannenbaume.

1 Die Kerzen brannten herab; die Mägde verzogen sich.

Die Damen ^ ndUnderHen ^ ln tiesem Schweige», hi,
und wieder schluchzend. . ..

Ihr denkt an Deutschland", sagt« ich zudenersteren
— weiter nicht», gab aber doch damit da« Zeichen zu
einem erneuten Thränenau»bruche.

Kommt!« sprach ich. Meme Frau und Schwester
ergriffen je einen der Knaben an der Hand und folgte»
mir aus den ,,8v1ar« (Hos) de» Hause».

Wie ein sammtenr» Kleid breitete» sich die Höhen der
kühnen Cordilleeren in de« silbrigen Mondeszaub-r der
glanztrunkenen Tropeunacht vor unsere» Blicken aus,  die
goldinen Sterne an dem tichtverbrämte» blauschwarzen
Himmelmantel glaubten wir zum Greisen nah zu haben.
Auf den Straße » wogt-, beschienen vori den s°""hell-n
Strahle «, eine lärmende Menge. Auch di« Aufst̂ drich«
schienen heut- »« empfinden: »Sned«,. « ff̂ ^ d-n.
Raketen und Böller krachten nach amenkamfcherArt.
Von dem Thurme der Kirche her begann Geläute.

Endlich etwa», da» an die H-,m°th erinnert«!
„Deutschland! Vaterl Mama!« war alle», was ich,

au, d!« Ŵ nen der jungen Frauengestalten au meiuer

Getto» ^Wir standen in de« abgelegenste»
Gründen der' geh-imnißr-ich-n « nd-n . "sunh -ilgr°ll-nd-«
gährenden Boden, umringt von zahllosen Gefahren, ohne
Schirm und Hort »nd Hilfe. m,t begründetem Mißtrauen
sogar gegen di- eingewanderttn Kramer ersullt. d,e sich
dort Deutsche" nennen - °l» lucas a non lucendo.
Aber ' den heilkräftigsten Trost trugen w.r ,n "n- se bst-
D °» deutsche Herz, deutsche Ratnrfr -ud- und deutsche»

^cihuachtŜ ^ deutsche WeihnachtSfest, da»
dort in dem großen erst vor wenigen Jahren zum ersten
Male von Forschern betretenen Kaffeegebiete der Santa
Mart« gefeiert wurde. Der Andenhöhenwwd Hut dt-



Bezugspreis.
Monatlich 50 Pfg. frei in's HauS gebracht, durch die
Post bezogen vrertelführl. 1,50 M. excl. Bestellgeld.

Eingetr. Post-Zeitungsliste Nr. 6546.
Nedaetion und Druckerei: Gmserstratze 15.

Unparteiische Zeitung.
JutelligenzUatt . Stadt Anzeiger.

Wiesdadener
Anzeigen.

Die bspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pf.,
für auswürrs 1ö Pf . Bei mehrm. Aufnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile 30 Pf ., für auswärts b0 Pf.

Expedition: Marktstraße 26.
Aer Ke«4rac-Anzeiger erfcheiirl täglich Abends,

Sonntags in zwei Ausgaben.
Telephon-Auschlntz Nr. ISS.

„Wi «»5ad«aer N»t-rtzatt«»gs-Nratt " - „ per Landwirts " - „ per KumariS"
per » ««erat-pozet^ r »«Ntzt« e

nachweisbar zweitgrößte Auflage all. r nassauischen Blätter.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . » « 4. Mittwoch , den SV. December 1896. XI . Jahrgang.

1£3£~ Zmiter glatt. - aE3T
Einladung Mm Abonnement.

Beim bevorstehenden Quartalswechsel erlauben wir
uns . die verrhrlicheEinwohuerschast von Wiesbaden und
Umgegend zum Abonnement auf den

Wiesbadener

taral lltijcip
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden
ergebenst einzuiaden. Der bekannte Grundsatz unseres
Blattes , dem Leser für wenig Geld ein reichhaltiges,
interessantes und echt volkSthumlicheS Blatt
zu beeten, das offen, unerschrocken und ausschließlich
den Interessen der Bevölkerung  dient , wird auch
in Zukunft unsere Richtschnur sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig
unabhängiges und unparteiisch redigirtes Blatt , das sich
fern von allem kleinlichen Parteigetriebe hält und bei
seiner politischen Haltung lediglich das Wohlergehen
derBewohnervonStadtundLandalsausschlag-
gebend anerkennt.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" erscheint
jeden Nachmittag (Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12 —44 Seiten stark,
und unterrichtet seine Leser in schnellster und zuverlässigster
Weise über alle wichtigen Ereignisic des Tages , sowohl
durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige
politische, lokale und provinzielle Original -Artikel und ein
gediegenes Feuilleton.

Allwöchentlich bringt der „Wiesbadener General«
Anzeiger"

Drei Freibrilagen:
Wiesbadener Unterhaltungsblatt,

Der Landwirth und der Humorist,
ferner auch einen

Künstlerisch ansgestattete« Wandkalender,
der in den nächsten Tagen allen Abonnenten kostenfrei
zugestellt wird. Eiscnbahnfahrpläne , die Listen der Preuß.
Klassenlotterie rc.

Der „Wiesbadener General - Anzeiger" bringt als
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden " infolge Berrrags
mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Be»
kanntmachnngen der Stadt zuerst und
allein authentisch von allen Blättern.  Die
amtliche Fremdenliste  des „General -Anzeigers " enthält
stets ein genaues Verzeichniß aller am Tage zuvor ein-
getroffcncn Fremden und ist deshalb sowohl für den
Curgast , wie für den Geschäftsmann von Wichtigkeit.
Die Curhaus - Programme , die Civilstands-
Register  des königl. Standesamts und alle sonstigen
amtlichen Bekanntmachungen werden von den anderen
Blättern erst 12 — 24 Stunden später aus dem
„General - Anzeiger " abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge
feines überaus reichhaltigen, intereffanten täglichen Lese¬
stoffes, seiner correcten, streng objectiven Haltung und
seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt eines
fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und be¬
sitzt nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller
nassauischen Blätter.

Der beste Beweis für die Beliebtbeit unseres Blattes
ist die Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger"
mehr Anzeigen der verchrlichcn Bercinsvorstände , wie der
Restaurants und Hotels von Wiesbaden und Uingegend
aufzuwcisen hat , als irgend cm anderes Blatt in Nassau,
und daß der „General -Anzeiger" von der Geschäfts¬
welt  in Naffau und weit darüber hinaus in stets zu¬
nehmendem Maße zu Insertionen aller Art
benutzt wird.

Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
simmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur SO PsH . monatlich
frei ins Haus gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1,50
vierteljährlich excl. Bestellgeld) und laden wir unsere ver-
ehrlichen Mitbürger hiermit freundlichst ein, sich durch ein
Probe -Abonnement von der Reichhaltigkeit unsere» Blattes
gefl. zu überzeugen.
Verlag des Wiesb . Generalanzeigers,

Wiesbadener Brrlagsanstalt , Friedrich Hannemann.

Weder Kord.
Kriminalgeschichte von Ewald August  König.

17) (Nachdruck verboten.)
„Wenn Sie das wirklich glauben, so könnte Doktor

Davis Sie eines Besseren belehren", erwiderte Watkin;
„ich hatte noch vor einer Stunde keine Ahnung von dem
Verrath und ich kann nur glauben, daß Ihre eigene Un-
Vorsichtigkeit die Schuld trägt. Uebrigens will ich eben¬
falls mit solchen schmutzigen Geschichten nichts zu schaffen
haben, ich —•"

„Hollah, pfeift der Wind aus dieser Richtung!* fiel
Herbert ihm höhnisch ins Wort. „Geben Sie sich keine
Mühe, mich von Ihrer Ehrenhaftigkeit überzeugen zu
wollen, ich kenne Sie besser; würde ich unsere Abrechnung
revidiren, so würden Sie mir sicher ein« namhafte
Summe zurückzahlen müssen."

„Gut, revidiren Sie. Aber bis zum Ende dieser
Revision lassen Sie mich gütigst ungeschoren", sagte
'Watkin trotzig.

Damit wandte er ihm den Rücken und ohne sich
weiter um ihn zu bekümmern, bog er um die nächste
Straßenecke. Herbert eilte ihm nach; es lag nicht in sei¬
nem Interesse, sich mit dem einzigen Menschen, der ihm
jetzt noch nützlich sein konnte, zu Überwerfen.

„Sie können's mir wahrhaftig nicht verdenken, daß
ich wüthend bin", sagte er, als er ihn eingeholt hatte.

„Dann lassen Sie ihre Wuth an anderen Leuten
aus, nicht aber an mir", erwiderte Watkin ärgerlich.
„Meine Schuld ist es nicht, daß Ihre Pläne durchkreuzt
wurden; wenn ich sie auch nicht billigte, verrathen habe
ich Sie darum doch nicht."

„lind was rathen Sie mir nun zu thun?"
„Suchen Sie sich mit Ihrem Asiociee abzufinden."
„Wollen Sie die Vermittelung übernehmen?"
„Ich ? Soll ich mir Grobheiten sagen lassen?

Glauben Sie, Ihr Asiociee wird mir jemals vergesien,
daß ich ihn in das Haus gelockt habe?"

„Bah. Sie werden schon einen Vorwand finden,
sich zu rechtfertigen; schieben Sie nur die ganze Schuld
auf mich; ich bin überzeugt, daß man Ihnen Glauben
schenken wird. Lassen Sie mich jetzt nicht im Stich,
es soll Ihr Schade nicht sein. Ich persönlich kann
nicht mit meinem Asiociee unterhandeln, wenigstens jetzt
nicht, es würde zu heftigen Scenen kommen; da ist es
besser wir bleiben auseinander. Ich werde hier meinen
Wohnsitz nehmen; vielleicht könnte hier eine Filiale
unseres Hauses gegründet werden, der ich alsoann vor¬
stehen würde. Sprechen Sie darüber mit meinem
-Bruder, fragen Sie ihn, -wie fortan die Verhältnisse sich
zwischen uns gestalten sollen, er wird darüber gewiß
schon nachgedacht haben, und es kann ihm eben¬
falls nur erwünscht sein, daß wir in Frieden ausein¬
ander gehen."

„Gern übernehme ich das nicht," sagte Watkin nach
einer Pause; es ist ein undankbares Geschäft, zumal in
diesem Falle, da ich auf beiden Seiten kein Vertrauen
genieße. Haben Sie Ihrem Asiociee bestimmte Vor¬
schläge zu machen?"

„Rein; hören Sie, ob er Ihnen welche macht;
thut er es nicht, so schlagen Sie Theilung des Ge¬
schäftes und Gründung der hiesigen Filiale vor."

„Er wird darauf schwerlich eingehen."
„Warten wir das ab ; immerhin muß er eine Ant¬

wort geben, aus der ich entnehmen kann, wie weit ich
in meinen späteren Forderungen gehen darf."

Der Agent schüttelte noch immer mit bedenklicher
Miene das Haupt; es fiel ihm schwer, sich zur Erfüllung
dieses Verlangens zu entschließen, mußte er doch mit
Sicherheit voraussehen, daß er sich persönlich den größten
Unannehmlichkeiten aussetzte. Aber die Habgier überwog
sein Bedenken; er konnte sich durch diese Vermittelung
beiden Parteien verpflichten und dabei selbst im Trüben
fischen.

„Lieb wäre es mir, wenn Sie sofort Hinsehen

wollten", nahm Herbert wieder das Wort. „Ich möchte
die Angelegenheit so bald wie möglich ordnen."

Er war vor einer kleinen Restauration stehen ge¬
blieben, die er bei seiner früheren Anwesenheit in London
oft besucht hatte.

„Hier will ich Sie erwarten", fuhr er fort, „ich
hoffe, Sie bringen mir gute Antwort. Suchen Die aus
diesem Schiffbruch für mich zu retten, was noch gerettet
werden kann. Ich beharre bei meiner Behauptung, daß
mein Associee an Geistesstörung leidet; will er mir drohen,
so machen Sie ihn darauf aufmerksam, daß ein Prozeß
auch für ihn unangenehme Folgen habe« könnte/'

Rach diesen in höchster Erregung gesprochenen Worten
trat er in die Restauration hinein. WMmn Watkin
setzte seinen Weg fort.

Rudolph hatte seine Freunde in Bäckers Hotel in
sein Zimmer geführt. Hier empfing er den Agenten, der
dem anmeldenden Kellner auf dem Fuße folgte.

Entrüstet wollte Rudolph ihm die Thüre zeigen,
aber Doktor Hackert legte rasch die Hand auf
den Arm seines Freundes und bat ihn, fich zu be¬
ruhigen

„Hören wir, was er uns zu sagen hat," ver¬
setzte er.

„Nicht viel, meine Herren," erwiderte Watkin mit
erheuchelter Unbefangenheit; ich komme im Aufträge des
Herrn Schneider, um zu fragen, was nun geschehen soll.
Was mich persönlich betrifft, so mnß ich mich gegen
jeden Vorwurf verwahren; ich glaube daimrch, daß ich
einen Geisteskranken in ein Asyl brachte, eine Pflicht zu
erfüllen die —"

„Lassen wir das !" unterbrach Rudolph ihn.
„Sie stehen schon lange mit meinem Asiociee in Ver¬
bindung?"

Schon seit mehreren Jahren ; ich besorgte für ihn
die Geschäfte an der Börse."

„Also dafür sind die bedeutenden Summen vergeudet
worden, die mein Asiociee sich ohne mein Wissen von
unseren Geschäftsfreunden auszahlen ließI" fragte
Rudolph entrüstet. „Ich dachte es mir, daß er an der
Börse gespielt haben müsse, er leugnete es freilich, aber
ich konnte keine andere Erllärung finden. War es Ihnen
bekannt, daß er dieses Spiel hinter meinem Rücken trieb,
daß er mich betrog —"

„Wie hätte ich das wiffen können", erwiderte Watkin
rasch. „Er hat mir davon nichts gesagt und ich mußte
glauben, daß er ein reicher Herr sei."

„Genug davonI Haben Sie mir Vorschläge zu
machen?"

„Herr Schneider wünscht, daß hier eine Filiale des
Hauses gegründet werden möge, die er alsdann ver¬
walten will. Natürlich müßte dieselbe mit den nöthigen
Fonds ausgerüstet werden."

(Schluß folgt.)

Das Geheimnis) der Creolin,
Von Bernard Derosne.

(Autorifirte freie Uebersetzung von Philipp Freidank .)
3 (Nachdruckverboten.)

,Du willst also noch weitere Thorheiten schwatzen?"
Und, um das Geschäft abzubrechen, fügte er bei: .Welch,
schöner Nachmittag, wollen wir nicht einen kleinen Spazier¬
gang machen?"

»Gerne, aber zuerst sage mir, wann das an-
gedeutete Ereigniß stattfinden wird ?"

„Wann? Was ?"
„Nun, gut 1 Die Hochzeit Sir Arthur Suther¬

lands von Maphwood mit Fräulein Jsabella Vansell
aus Rew-Pork ?"

„Wie wagst Du solche Freien an mich zu stellen?*
sagte Arthur, indem er seine Handschuhe anzog. „Vor
allem aber sage mir, wie kommst Du an Fräulein
Vansell?"

„O, ich habe sie zufällig kennen gelernt. Sie frug
mich gestern unter Erröthen, ob ich meinen Vetter Arthur
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©SÄ fett ftta ? « “ ' •
<!* n « litt etftaunt, kenn dl, njat bls k (U äbott,
Elches tiö von Deiner Ankunft Hort«.

^ Das beweist, daß Du gar keine Zertungen liest.
Meine Ankunft stand tt>_ allen Blattern mit grna
Auaabe der -leit und llmstände.

,Alfo Du willst wirklich nutzt die reiche Erbin
Herrathen?"

will eS in der That mcht? ,
^Aber Du hast ste doch gar nicht gesehen.
„Das schadet sehr wenig/ , u
„Aber sie soll doch so schön fern.
Um so besser! Es wird mich sehr freuen, wenn

mein"Vetter Philipp Sutherland eine so schone Dame
beirathen wird. Die Sutherlands heirathen bekanntlich
s.ets Doktor Sutherland, stineC'garre
,nm "lenster binauswerfend und sich zum Gehen an«
schickend. . Wann wird die schöne Jsabella Herrin zu

Maphwlwd Eden ? ^ E um sie angehalten,' e^
widerte Arthur. . Wenn dies geschehen'st, werde ich
es Dir mittheilen. Uebrigens lassen wir dies Them
ruhen und gehen wir." Die beiden snngen Leute
wandert-n vergnügt Arm in Arm durch bie Straßen der
SCt SVten ihren Spaziergang zremlich

lange aus.» ^ ^ « inderzeit zusammen
verlebt, ihre Studien gem-inschaftlichgemacht und sich
seit drei Jahre« nicht mehr gesehen. Kern Wunder,

flp sich aeaenseitta recht vieles zu erzählen halt n.
Sie speisten einige Stunden später zu Mittag und

begabm sich langsam«ach einemS-rade in d„ Mode sichr c „s.i: 5'fipatei um den melancholischen Prinzen
Sfrn nebst seiner schmachtenden Ophelia.

Sa  bemSeate !, kehrte Arthur Sutherland
Hotel Metropolitan zurück, und Philipp suchte se,ne

im Osten der Hauptstadt befindlich- Junggesellen-

MW o£ “bt , Zimmer Arthur Sutherlands war das

bemerkte er etwas Weißes - es war e n Mich Er

1 « ÄL °, d°- m * > IM * « “

" “ ' “ X ' WVtn « tat M°»< . I«f st«
ber iE Mann. ' . Sie liest wenigstensd« Z-rtnngen,
welche mein Vetter Philipp nicht beachtet. ^ te eS

S ? llm,chl»g °-d .°.°-h» ‘" ““JiÄÄ ' wS « «
sr ä“  w ; ä
SS . und Mt . (14, «■ I-°* d>° ®ri.( (-M--
Schwester zu lesen.

(Fortsetzung folgt.)

Ktt 8 der Umgegend.
v Rirbrick 27 Dez. In der letzten Magistrats«X » ievrrch. ^ Herrn Sl-inbauermeist-rs

Atzung wurde das Baû ucĥ de. ^ p̂ istöckigen Wohn«
Hauses auf seinem Grundstück an derF^ "^ ^ ^ °̂ ^ "Kennt'.
sonderen Bedingungen aus Genehmigung begutachte^ Z »■
S « "5r ».S SeÄ ! du"r? B°.
Muß de- L-ndesausschnffeS»ondU » B°r-
Biebrich am 28. Juli bezw. 2. L- gustE °°geM«̂ en̂ ^

Bi-brrch auf bm lAprst  97 Ŝ » Wegstrecke.sä «?
Pünktlichkeit über 42 Jahre Weihnachtsabend im Gasthaus

. *b. 1A dr« 1. Januar tn«Nchd-n dn.°

a » «

10,25« M fj,, htm  neuen Weinbergdistrikt
„Diknet", wo eben für W-î -rge°^ -r°dttwnd,nocĥeMe kleinere

KL
hören. ac De» (Eine schöne erhebende Feierßi- Wildsachse«' 26. De»- «m 1°,̂ ^ ^ ^
spielte sich gestern Abendm uns der kurzen Zeit seines Hier-
L-hrer Vonhausen.  welcher sich mUt ^ n a ' Schul
sein- nur Freunde erworben hat. « 4g-b'welr b 8f.

£ 55 HSä 2Wäs 4

i ^ rsrspr « «* - « • £ , $ £ , ?£

. .. AStz “ tffi l ,wr . flK . ! rs . S|
SST . . fS. Sr Ul - « gjj - £
östnrn. wo. ~ i 0(arb(ittt  hab . n,

iS - W i- äs

jäääää: lrt . . . . .. » »-- »-
walt -inen solchen Schrank mcht Sffmn kaum n , * ,

V. DclktnhctM . 28. Dez . Der ^ .' ^ cĥ obend in der er-
» i r che n ch° r viranstaltete am . Wh geistliche Musik,
leuchteten und w°hlgehnzten neuen K ch ^  Nachbarorten
-ufführung. zu der si-b ^ er 400 Zuyo« r ^ öon
-ingesund-n hatten. M°t dem Org-l. PrMu°mm ^ ^ isterhaster
Bach, das der Dirigent. Herr Lehr-r » . I ^ .ĝ ^  ^
Weif- °°rtt °g. wurd- d>e Ber°nstaltu z 9 Duartette>

Nun sogen ^Sottspassend  ab«
alle bezüglich sbres Inh giilp.r Schulung zeugte das Baß'
wechselnd auseinander. DonvorzugUcherL-a, Händel
!°l° des Herrn Lehrer Mutter So JgjSg t b e r und
Auch di- Einzelgesange der Fraulem^ Karoin ^ K- rnusw,

» ->»- >7»  L « >«. ---«lieserteu de« Beweis, daß auo, ° l bringen, wie man
fleißigeU-bung erne Aufführung z » gewohnt ist. Der
sie meist nur in größeren Ott .« -und St » tt« gewoŷ ^

weil „®intTitt" gehoben wurde.

« ««**1 «ttH Urrkest*

291  srffsf «SUSIp  li
SÄ f«mÄg “ y 5;-äää
M. 60- 64, Bullen 1. ^ ^ gT Ee- 'eo a. Qualität M.

65- 70, Pfg.. 2. Dual- ^ - bö MS ' H» i 54 bi§
g *Ä ., \ - .W « >°ch»

^cht . 3 BullerHigetrieben-
Geschäft gut. lGetreides. Der heutige Markt

„iESf «» » « “ cStt « !
tSSTÄäÄ - W .'
ss “äri« r Ät

* :2 6.r “ ! 'Ä «i . «

SäiÄm .» M Ä - .
13.50. Pfälzer M. î ^ 'bis lb 75 Mälzer M. 14.75 bis
Gerste, hief. BraugersteM-̂ biŝ 75, M°l, 15,75
16.- . franllscheM. b« F t̂tergerste
bis 16.50, ungarische M. 16/75 1 ' f l50  bis
M. - - bis H°^r. hwstg« ^  bayerischer
13.- , WürttrmbergerM. - -- . K iß .- , ameri«
M. 11 — bis 13.50, russischer ^ gjj 9.10 bis 9.25,
kamscherM. - - Lapla.a M. 7-
D°n°um°.s M - ioo fitlo netto efsectio loeo hier -

g l
W » • » « « « f r -jgsf HÄ £
SS S5
fejff “,fCr »r “ - ’sä "Z-L-
Ätn “iS * « 4» % MO >- «•«
«QeS per 50 Kilo netto efsektto loeo

■K̂^ TTpänl Liebes —Uregaen —

Hnstenmittelm» und ohne Zucker:
■. « iTprtpftkt -Bonbons echtes bekömmlich, wohl^

unter Wärme, daher energisch schleimlösend. « 1
35 u. 250 M«- —»

— Äpetheteen und urogeriew/ ]̂

WkMWndtzk MasstkeMWthkk.
Die deutsche Klassiker-BibliothekAj\t . .—

IT 8 Klassiker
herausgegeben von Rudolf von « ottechall

für nur 12 Mark
^ . . . . ! Answabl die Wer

Di- d« « ° Klaisik-r-Bidliothek b,m«. ,° °°-Mi4 -r d» ». »

Goeche. Schiller, Lessing. Körner. Kleist. H-nff, Lenan. Herne.
Zusammen 3850 Setten Text.

Dir brutsche — - « "°° -- - * « —

M äa | ^ ' "tr <>iw  d,r 8 Dich.« auf « ux(-,dr»Sb°».-r.

BÄÄ ». ->»h°b-.i!ch """
Citatenregister.

Zu beziehen durch die

cß ucfifi autffuur\ ii on Hcinricti Lützenkirchen,
3 Bärenstrasse 3.

Puusch-Syrup
Rum=, Arac-, Ananas- und Burgunder-Punsch

Feinste Qualität
ron ,

0 . Bender &  Co ., Destillir-Anstu. Liqueur-Fabr.
Niederlage«

SÄÄ ’ SSSSi nnd Luisenatrasse . jcbe . ’ « -. » (
Chr . Keiper , Obere Webergasse. i Louis Schild , Langgasse.Kr.Klitz.Rheinstrasse. Wahl.Moritzstrasse 2l.

[e.  Kund *, Cigarren -Handlung , Wilhelmstr . IWan . ,

2072
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ' ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 1« Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichenSchmucksache«,
sowie Neuanfertigung derselben
n sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lelimatm, Goldarbeitei
Langgasse3, 1. Stiege.

Kein Ladeir . 4551

Wegen billiger
Kaöenmiethe!

neue Feder
Cyld.- 0. Ankeruhr

^ Reinigen 1 .40.
^Neue Uhren

aller Art
illerbillisst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
28 Steingaffe 38.

Kürst
$i0iMtdt0 Porträt

in Kupferätzung , 60:80 cm
groß, das beste aller von Prof.
F . v. Lenbachs Meisterhand.
Vornehmster Wandschmuck! —
Eigenhändig vom Altreichskanzler
sowie Prof. v. L. autorisirt.
Durch die Presse (Daheim,
Kladderadatsch, Post, Tägliche
Rundschau, Hamb. Nachrichten,
Kölner Zeitung, Bund der Land-
wirthe rc.) rühmend besprochen.
Preis 12 Mark ohne Rahmen.
Jllnstr . Prospekte gratis. Packung
und Porto bei Bezugnahme auf

dies. Inserat ab Verlag frei.
Zn bez. durch den Buch- und
Knnstbandel oder den Kunstverlag
von G . Heuer u . Kirmse,
Kunstverlag, Berlin W. 30,
Frobenstraße 17.

Z, « jlp »j»« ,
pass, als Weihnachtsgeschenk, mit
9 Platten und selbstspielend ist
billig zu verkaufen. Näheres
Albrechtftraße 40, 4. St . 1085*

Ein getr. Utberßkher
ür mittl. Statur ist billig zu ver¬

kaufen. a
Oranienstraße27, Vrdh. 3. St.

Irima geräuch. Schinken, im
’ ganzen per Pfd. 80 Pfg.

strima geräuch. Rollschinken ohne
Knochen1 Mk. Pr . Rindfleisch,
per Pfd. 60 Pfg. Prima Kalb¬
fleisch, per Pfd. 60 u. 66 Pfg.
J. Heymann, Albrechtstr. 40. 2071

O’iniionumiiltfiier
Bearbeitung einschl. der erforder¬
lichen Bücherprüfung, Auszüge,
Berechnungen und deren Ab¬
schriften fertige ich gesetz- und
rechtskundig. Aufträge, die münd-
lich oder schriftlich erbitte, werden
prompt und discret erledigt.
I.oesser , Reg.-Secr. a. D.,
Bücherrevisoru. Rechtspraktiker,

Dotzheimerstraste 18

Kalbfleisch
per Pfd. 50 und 56 Pfg. zu
haben Steingasse 23. a

oll« Milchp. Sch. 10 Pf ., mag.
Milch, Dickmilchu. Butter¬

milch p. Sch. 5 Pfg., sowie
Magnum-bonum p. Kpf. 22 Pfg.
fortwährend zu haben bei 6.
Fönst, Landw.,Hellmiindstr.31. a
t rockenes Buchen-uKiefern-Scheitholz zu verkaufen,
a Rgderallce 16.

Wiinüsüs sfrS.
liner Neuwäscherei, Steingasse 1,
Parterre. 1326
Für Dienstmädchen.
Costüme werden von5 M. an,

Hauskleiderv. 2.50 an angefert.
Garantie f. guten Sitz u. propre
Arbeit. Fr . Fach, Römerberg 22,
Eingang Schachstr.  1143*

Empfehle mich in allen vor
kommenden

Näharbeiten
unter Garantie. Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Eltse Pütz , Har-
tingstraste8 , Parterre 4223

Costüme
werden von 5 Mk ., Haus
kleider von 2.50 Mk. an
bergestellt. Margaretha Stäcker,
Frankenstraße 23, Part . 1573

Alle Pvtzllrbtilen
werden schön und schnell ausge
führt, sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kikchhofgaffe 2 , 3. Stock

Billig
zu verkaufen

1 Gesindebett, 1 Waschtisch, ein
Nachttisch, 1 großer Schließkorb,
1 eis. Schlitten, 2 Sprungbretter,
2 Gestelle und 1 altes Oel-
gemälde auf Holz gemalt. Näh.
Hermannstraste3 , Hinterh.

Frontspitze. 1015*
Neues

Einspänner-Kutschgeschirr
(weiß plattirt), billig abzugeben.

H. Schenkelberg,
Sattlerei und Treibrirmenfabrik.

M<citzstraße 72. 1492

Kiisp. Psntezeslhin
ilberplattirt, hochelegant, ist sehr
billig zu verkaufen durch Rieh.
David, Blcichstraße 12. 961*

Gekittet wird Glas,
Marmor, Ala¬

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . Uhlman,
Nolte Nächst, Kirchgasse 23, 2.

Mungs=
intttitttafur

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
VST  Marltstrasie 26 . -&*

Kishrr-elzkrilge«
gefunden Abzuholen gegen
Einrückungsgebührbei Schleifer
Kriffel, Marktplatz 3. 2110

Eine kleinere

MimirtWafl
ev. gut gel. Lokal hier zu über
nehmen gesucht. Näheres im
Verlag d. Blattes  1148*

Käufeund Verkäufe
Eiu eleg. nußb. polirtes

Vertikow
eleg. u. eins. Betten bill. zu
verk. Roonstr. 7, Part . 1818

Alle Mreremdeltka,
sowie Ausstattungen werden
billig und schnell besorgt
Steingasse 2 , 3 Tr. rechts.

Flickarbeiten, fowieMonogramms
sb jeder Art, werden bei solid,
und billigster Berechnung angef.,
auch werden ganze Ausstattungen
angenommen. Fr . Anna Rödel,
geb. Hilz, Römerbcrg 14, H. F . a

Wäsche
zum Waschen wird noch ange-
nommen Hirschgraben 0,
zweiter Stock. a
Lliisürl 10■ Mtr . 5 Pfg.
lUUUll Römcrberg 22, Eing.
Schachtstraße. ^ 1142*

zweischl., Spgr ., 3tbeil
w , Matratze , Keil u. Deck
bett, Kleiderschr.v.l6M .an,Kom
mode, Tisch, Kanapee bill.z.vrkf.

Wellritzstrastc 39 , P . l.
sin Kinderbett, eiu einfacher

Waschtisch billig zu verkaufen,
a Hcllmundstraßc 48,  2

billig ft serliMftn:
Bilder (Stahlstiche) und großer
Spiegel a
Rödcrfieatze 10 . Frovtspitze.
1  Fiunino

billig zu verkaufen.
1417 Adelhaidstraße 56, Part

2 sehr guie Pianinos , sowie
3 Eassaschränke für die Hälste des
Wertstes abzugebcn. 1121

Schntzenhofstraße3, 1.

Lphküp 9  i -bön- Wans.-
Llijiiii « Wohnung zu
vermiethen. _ 1624

(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse 5.

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß. sowie1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen. 94

lildniigktltstc2
Neubau, 1., 3. und Dachstock
e 2 Zimmer und Küche, Keller

auf 1. Dez. oder später zu ver¬
miethen. Näheres Platterstraße 32,
Parterre ._ 1318

t. e.

Adlerstraste56
Dachwohnungzu verm. 1478

AldrcWkch3.
3. St ., 3 Zimmer nebst Zubeh.
a. gleicho. 1. Januar zu verm.
861 Näh. im Laden.

14. 1Wohnung
„ 2 Zimmer, Küche, Keller, neu
hergerichtet, sofort event. 1. Jan.
zu vermiethen.  1889

ainzerlandftraste, bei F.
^ Bach, ist eine kl. Wohnung
1 Zimmer und Küche auf gleich
zu vermiethen.  1032*

KleiWO 19
1. Etage, 5 Zimmer, Küche,
2 Keller, Mansarde, per 1. Avril
ganz «der getheilt zu verm. 1924

öderallee 16 ist eine schöne
w\ heizb. Mansarde u. eine schöne
Helle Werkstätte, auch für Lager¬
raum pass., sofort zu verm. 1820

14
Wohnung von2 Zimmern, Küche
u. Zub. per 1. April zu verm.
Näh. das. 1. St . oder Adolfs¬
allee 31, Part . 1864

Geschäfts- und Dienst-
Personal sucht,

An» oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am t>ottheiIt)afteften_ und
billigsten im General -Anzeiger.

Wer:

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den grössten Erfolg.

MGI - Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

billig zu verkaufen a
Spiegelgasse 8 (Sattlerei).

SstillKch lü
einz. Pers. per 1. Jan . zu verm.

Ein guter Zughund billig zu
verkaufen. Näheres 1102*
Karlstraste 28 . Mittelbau.

lapageien,grüne,sprech.,graue,
J ächte Bongo-Vögel (gelehrig)
alles jg., ges. Vögel, werden b.
verk. b. Fleck, Walramstr. 20,
Hth. Mtlb. 1088*

Papagei.
junger, grauer, gelehrig, billig z.
verkaufen Walramstraste 20,
Hth. Mansarde. a

Kr JMlufa
ständige Abnehmer gesucht. 1819

L. Holfeld,
Porzcllanhandl., Bastnhofstr. 16
Cin Waggon
!■verkaufen.

Kuhdung zu

Röderallee 16.

WllimliuMrlO,
Ecke der Schwalbacherstr.,
mehrere Läden mit oder ohne
Wohnung auf 1. April od. auch
früher bill. zu verm. Näheres b.

Minor, Schwalbacherstr. 27.
Ladenloeal

mitWohnung,Schulgasse5, worin
seither Speise - und Kaffee
Wirthschaft mit Erfolg be
trieben, auf 1. Dezbr. zu verm.
Näh. bei Carl Kappus, Schni-
gasse 3/5. 1777

- ... „
schöne Wohnungen v. 3 Zimmer
mit Balkon, 2 Zimmer mit Balk.
und Küche im Abschluß, Seiten¬
bau 2 Zimmer und Küche, sowie
Laden mit Wohnung für Bäckerei
zu vermiethen 1960

Kmtmgstrchk6
eine neu hergerichtete Wohnung
im Parterre - Stock unter Glas-
Abschluß, mit 3 geräumigen
Zimmern, großer Küche, separate
Clvsets und dem nöthigen Zube¬
hör für den festen Preis von
350 Mk. gleich oder später an
ruhige Leute zu vermiethen. Näh.
bei dem Eigenthümcr Walkmühl»
straße 15 1913

HklluMdAraßk 3,
eine große Mansarde mit oder
ohne Bett sof. zu verm. Näheres
Parterre rechts. a

äfnergasse 3 , 2 , erhalten
_J 2 Herren Kostu. Logis, 9 M.
pro Woche. 345*
Heteneustraste 26 , Hth., ISt.
rechts, k. 1 a.2reinl . Leute schöne
Schlafstelle erh. 1146*
ĉ elli'tuudstr . 52 , Part , ein
«V schön möbl. Zim. m. od. oh.
Pension billig zu verm.  9966

Logis a."l . Nov. z. v. 1189*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Römkrbklg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824

SchaWklisje1,
1 Zimmer und Küche zu verm.
Näb. Schulberg 15, Part . 1064*

AchachMße 30,
eine Dachwohnung zu verm. 127

Mlbrrg 15
1 leeres Zimmer ans sofort zu
verm. Näh. Vdh. Part.  481

JQiiMWMt 30
Wohnung von 4 Zimm. u. Zub.,
sowie Wohn. u. Stallung f.Pferde
per sof. zu verm.  1144

Wellritzstraße7
heizb. Maus , an einz.Pers. z. vm

' 32 **e*neWerkstatt
gleich oder sp. zu verm.  1574

Raum 2074

für Werkstäete u. Lagerung
nebst Wohnung, 3 Zimmer und
Zubehör auf April zu verm. Näh.
Schillerplatz2, 2. St . bei Schäfer

rrmannftratze 1, ein schön
möbl.Zimmer mit sep.Eingang,

1. Sr ., sofort zu verm.  1431

OrameilSraße 27
,,h . 3. St ., können 2 anständ
Leute schönes Logis erhalten, a

UehlSrap 11
Mittelbau, Part ., ein einfach
möbl. Zimmer billig zu ver¬
miethen. a

WalrmSraße 19
ein möblirtes Zimmer per sofort
zu verm. Näh eres im Laden a

Webngaffe 54,
1. r., ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 1959
Wellritzstr . 14 , 2 . St .,
erhält anständiger junger Mann
schönes Logis mit Kost.  615*

P ellritzstraste 36,1 St.r.ist ein möbl. Zimmer bill.
zu vermiethen.  584*

Wellrihllraße 36
1. Stock, ein srdl. möbl. Zimmer
billig zu verm. a
Ungenirt möbl. Parterre-Zimmer zu vermietben.

Näh. in der Exp. d. Bl. am' . l'urin!
Junger Kaufmann

sucht passende Nebenbeschäftigung
Vor- oder Nachm. Näh. Luisen-
straße 17, V. 3. St . r. 1975

Welchen Canfectiann-
gibt einer Dame best. Standes,
die früher selbst ein Geschäft hatte
Arbeit auste» dem Hanse«
Off. unter U. 55 an die Exped.
dieses Blattes._ 1559

eb. erf. Frau sucht Stell.
1 als Gesellschafterino.Kranken¬

pflegerin. Gcfl. Bestellungen n.
990* Westendstr . 18 , H. 3.

Stallung
Adlerstraste 56

zu verm.
1039

1RB 3
Villa mm,

Leberberg 6.
Schön möblirte Zimmer, Süd¬

seite, mit und ohne Pension zu
vermiethen. _ 1085

Ailnstrap 30,
ein eins. möbl. Zimmer mit oder
ohne Kost aus 1. Jan . zu verm.,
ebenso auch1 l. Stube. Näh. 1 St.

AlbttWrO4. l,
möbl. Zimmer zu »tun.  1109*

« . irschgraben 18 1 Zimmer
4g/ und Küche auf 1. Januar
billig zu vermiethen._ 994*

abnstraste 22 , 2 Stiege,
Wohnung, 3 Zimmer und

Küche, sofort billig zu ver¬
mielhen. _ 1288

Karlßraßc 30  §
Mittelb. schöne Wohn. 2 u. 3
Zim. Kücheu. Zubeh. z. verm.

KeilrrßiG 99

eine vollst. neu hcrger. 3-Zimmer-
Wobnung zu verm. 1031*

lbrcchtstraste37 , Hinter
w < haus 1. St ., erhalten mehrere
reinliche Leute billiges Logis mit
oder ohne Kdst. 1911

A

LBkUrip6.
3 links , ist ein möbl. Zimmer
per 15. Dezember zu vermiethen.

Grabeiiilrasst 26
3. St ., möbl. Zimmer mit Kost
billig zu vermiethen.

. 6,
4.I., findet reinl. Arb, gut. Logis.

E‘<in tüchtiger , redege¬
wandter junger Mann

findet sofort Stelle als

Requisiteur
für eine Zeitschrift . Sehr
geeignet für stellungslose
Kaufleide . Näheres zu er¬
fragen in der Exped.

in Buchbinderlehrling geg.
gute Vergütung gesucht. 939*
Joseph Link, Buchbinderei.

Nach Cöln a . Rh . wird per
Mitte Jan .i.kinderl.Haush.v. 2P.
e. t. Mädchens. Kücheu. Haus mit
g.Zeugn. ges. Meid. v. l0 —llu.
2—3 Uhr. Fr .v. G., Engl. Hof,
Zimmer 18._a

Jang, reinl. Mädchen
Tags über für leichte Hausarbeit
gesucht. Näh. gr. Burgstr. 12,
Färberei.  _ a

können das Kleider¬
machen unentgeltich

erlernen. 997*
Schlichterstraße 11, 1. St.

Ein nnßiind.Mädchen
kann das Kleidermachen un¬
entgeltlich erlernen
1284* Webergaffe 30 , 1.

oon 8 bis 10 Uhr ges.
Hellmundstr. 50, 2.ra£e. 11 VJr o, x.  yu ||c _ ^ . » o- - . . ^ ' --
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Friedrich Hanucmann; für  den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren;  für den Jnseratenthcil. Aug . Peiter.  lDammtUch m Wiesbaden.
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und naturreinen Wein credenzen und so kann er nicht fehlen, daß
die ganze Veranstaltung den schönsten. „Glücklichsten" Vertan
nimmt. Deshalb sorge Jedermann bei Zeiten für eine Einlaßkarte,
damit ihm nicht beim Eintreffen vor der Narrhalla wieder ein
Schild cntgegenieuchtet mit der Aufschrift„Ausverkauft".

* Eurhaus Wir machen darauf aufmerksam, daß für die
Inhaber von Cur Haus - Abonnements - und
Fremdenkarten (für rin Jahr oder sechs Wochen) der
Termin zur Erlangung von Eintrittskarten zum ermäßigten Preise
von 1 Mark zu dem morgen Mittwoch stattfindendcngroßen
W e l h n a cht s - F e stb a l I e morgen Nachmittag 5 Uhr abläusl.
Für Nicht-Abonnenten des LurhauseS beträgt der Eintrittspreis
S Mark.

* Unsere Postboten und Briefträger haben in diesen
Tagen wieder ihre schwerste Zeit im Jahre . Von Haus zu Haus,
treppauf, treppab, jahraus, jahrein müssen die unentbehrlichen
Vermittler eines immer mehr sich steigernden Verkehrs wandern,
die treuen, unermüdlichen Beförderer der tausende und abertausende
von Packelen und Briefen. Aber gerade zu Weihnachten denkt
Jedermann an seine Lieben, wie er sic überraschen soll, und zu
Neujahr denkt Jedermann auch an seine Bekannten und Freunde
und wünscht ihnen Glück; — all' diese Ueberraschungen, all' diese
Glückwünsche werden unseren Postboten und Briefträgern anver¬
traut, und mit bewunderungswürdigem Pflichtbewußtscin von ihnen
besteckt. Da ist es angezcigt, sich auch ihrer zu erinnern. Auch
sie sollen mit Theil haben an der Weihnachls- und Neujahrsfrcude!
Darum noch einmal: Gedenket unserer Postboten und
Briefträger!

* Ausschlirstnng gewiffer Neujahrskarten von der
Postbcförderung. Neujahrskarten, Postkarten oder Drucksachen,
welche unftäthige Zeichnungen oder beleidigenden Inhalt haben und
von den Postanstaltcn als solche erkannt werden, find von der
Postbcförderung ausgeschlossen. Diese allgemeine Bestimmung gilt
insbesondere auch für Neujahrskarten, welche für die Empfänger
beleidigende Räume enthalten.

*̂ Eine Novelle zur Laudgemeiudeordnnug soll nach
der „Staatsb . Zeitung" noch dem Landtage zugehen, um den
größeren Gemeinden die Möglichkeit zu gcivähren, eine bestimmte
Anzahl beloldeter Schöffen zu wählen.

—Auf demWege der Besserung. Der am Tage vor Weih¬
nachten gestürzte Dachdecker Georg Ritzel wurde in das
St . Josephs-Hospital ausgenommen und bar sich sein Zustand so¬
weit gebessert, daß berechtigte Hoffnung vorhanden ist, ihn wieder
ganz herzustellen.

* Ein Raucher im Gerichtssaale . Der Landmann Sch.
von Delkenheim, welcher gestern Nachmittag im Zuhörerraum
während der Strafkammersitzunggemüthlich seine Cigarre rauchte
wurde von einem Richter bemerkt und zu 3 Mk. Gelüstrafc event.'
1 Tag Hast verurthcilt.

— In geistiger Umnachtung machte ein hiesiger Beamter
gestern Nachmittag einen Selbstmordversuch,  indem er
sich mehrere zum Glück nicht lebensgefährliche Schnittwunden am
Halse beibrachte. Der Verletzte wurde ins städtische Krankenhaus
verbracht.

8 Zu dem Unfall , welcher in gestriger Nummer gemeldet
wurde, bctr. Beschädigung eines Stückfasses, wird uns berichtet,
daß diese Beschädigungoberhalb Mainz passirt ist. Der Trans¬
port wurde durch zwei hiesige Unternehmer ausgeführt. Bei der¬
selben Fuhre erlitt auch ein Knecht einen Beinbruch.

□ Strafkammer -Sitzung vom 28 . Dezember.
Schwerer, einfacher Diebstahl, Hausfriedensbruch

und Hehlerei. Der Schlosserlehrling ErnstB. von Dorsheim
und der Gürtnerlehrling Jos . L. von Wiesbaden haben letzten
Herbst gemeinsam eine Wanderung vom Niederrhein nach Wies¬
baden unternommen. Am 12. August logirten sie in Lechenich auf
der Herberge und B. entwendete dabei einem Schlasgenossen seine
Papiere. Am 21. Oktober um die Mittagszeit stieg B. mittelst
einer Leiter in das Haus eines Fabrikarbeiters in einem Dörfchen
bei Euskirchen ein, entwendete dort eine Sparbüchse mit 20 Mark
Inhalt , 1 Hose, 1 Weste, 1 Paar Schuhe, und übergab letztere
seinem Begleiter, während er die übrigen Sachen für sich behielt.
Am 21. Oktober, früh Morgens, endlich drangen die beiden
Leutchen zusammen in das Haus Albrechtstraß« 9 dahier ein, in
der zugegebenen Absicht, zu stehlen, wurden jedoch von einem

Kunde davon weiter verweht; die Königspalmen haben sie
sich zugcrauscht, und die duskigrn Granaten« und Myrten
vor unserem Hause haben ihren Schwestern davon weiter¬
geplaudert. Die Eingeborenen der ganze» Umgegend hatten
davon gehört und es hat ihnen gefallen. Nach Jahr¬
hunderten wird das deutsche WeihnachtSfest in seinem
SiegeSlause über die Welt auch bei ihren Nachkommen in
jene schwer erreichbaren Gegenden einziehen.

Ganz gewiß wird unser kleines Fest in den nächsten
Jahren nicht vergessen werden. Denn das Leckerzähnchcn
Miguel hat bei dieser Gelegenheit die Landessprache um
ein neuer Wort bereichert Am Strphanstage fragte er
mich: „Como se dice naclepeder en Castellano?•* Wie
heißt auf spanisch vaclepeder?" Ich rieth hin und her,
mußte mir aber zu meiner Beschämung eingestehen, daß
mir daS Wort trotz meiner„Lehrbefähigung im Deutschen
für sämmtliche Klassen einer höheren Lehranstalt" unbekannt
sei. Das Rüthsel löste sich jedoch. Miguel hatte daS Wort
in der Küche aufgefangen und wieder bewiesen, daß er dem
süddeutschen Kochlatein mehr HerzenSneigung entgegen,
brachte, als der hochdeutschen Formenlehre.

Wir wurden lachend belehrt, daß der „Wackelpeter"
eine süddeutsche Puddingort sei. Und alS ich Miguel
wegen deS verbotenen Aufenthalts in der Küche schalt,
fand er unerwarteten Schutz bei dem höchste» Wesen bei
HauseS. Der Junge wolle Weihnachten feiern, hieß es;
Kochkunst und Weihnachten aber feien nach Ansicht sämmt-
licher süddeutschen Hausfrauen nnd Kinder untrennbare Be¬
griffe. W-S vermochte ich dieser Behauptung entgegenzu-
stellrn, zumal sie durch den Hinweis auf verschiedene plötz¬
lich während der heiligen Zeit aufgetauchte heimische Ge«
richte unterstützt wurde? Nicht»! — Ich wünsche, daß
alle Lese: fich heuer von der Tüchtigkeit der deutschen
Frauen in so glänzender Weise überzeugen, wie ich aus
dem letzjährigen WeihnachtSsest im Sonnenlande.

Schutzmann bemerkt und fcstgenommen. Urtheil erging heute wider
B. auf 9 Monate Gesängniß zusätzlich zu zwei uoch nicht ver¬
büßten DicbstahtSstrafen, wider L. auf 3 Monate Gesängniß mit
der Maßgabe, daß 1 Monat davon als durch die erlittene Unter
suchungshaft verbüßt in Abzug gebracht werden soll.

Rückfällig« Diebstähle. Der Bäckerlehrling Jak. L. aus
Augsburg hat, nachdem er 2 Diebslahts-Borstralen erlitten, im
Juni seinem damaligen Meister, dem Bäcker Wilh. M. zu Dieben
bergen, 1 Kisichen Cigarren gestohlen. Strafe : 2 Monate Gesänge
niß. — Der Knecht Gottl. K. von Burgsolms hat sich desselben
Verbrechens in 2 Fällen schuldig gemacht, indem er zunächst
während der Nacht vom 7. zum 8. Oktober in der Wirlhschaft
„Zur Sonne" einem neben ihm sitzenden Mann, während dieser
schlief, die Uhr aus der Tasche wegnahm und ferner am 9. Ok¬
tober in der Ludwigstraße von einem dort haltenden Fuhrwerk die
Peitsche stibitzte. Es traf ihn eine Gesammtstrafe von 8 Monaten
Gesängniß.

Nächtliches Rencontre. In Delkenheim entstand am
8. November, Nachts gegen 11 Uhr, zwischen dem Zimmergesellcn
Heinr. B. und mehreren anderen Personen ein Stteit , in dessen
Verlauf B. angeblich zur Erde geworfen und mißhandelt wurde.
Später verfolgte er einen seiner Gegner, stieß dabei auf den Nacht¬
wächterP ., versetzte diesem einen Schlag mit dem offenen Messer
auf den Kopf, und nachdem er den von ihm Verfolgten, den
Schreiner Sch., erreicht hatte, diesem2 tiefe Stiche in den Rücken.
VermochteP . sicĥ ioch ohne fremde Beihülfe nach Hause zu be.
geben, so mußte Sch. nach dort getragen werden und verlor da¬
heim gleich das Bewußtsein. B . wurde zu 6 Monaten Gesängniß
verurthcilt.

AuS der Umgegend.
-i- Kastei , 28. Dez. Der Kapitän des Schiffes „Badenia 3"

kam am Ehristabend von Mannheim hier an, um mit dem letzten
Zuge nach Camp zu fahren, wo er mit seiner Famllie wohnt.
Damit er diesen Zug noch erreiche, ließ er sich von einer ihm aus
der Straßenbrücke begegnendenDroschke an den Bahnhof fahren.
Ehe ihm diese Droschke begegnete, inuß der Mann stark gelaufen
sein, denn er hatte kaum sein Billet gelöst und sich einige Augen¬
blicke im Wartesaal aufgchalten, als ihm übel ward und er sich
auf den Perron begab, wo er nach Luft rang und schließlich
niedersank. Einige Bedienstete der Bahn setzten ihn auf eine
Pcrronbank und sandten nach einem Arzt. Kaum aber saß der
Mann auf der Bank, als er todt umfiel. Der Arzt constatirtc
einen Herzschlag. Der Kapitän heißt K in , ist 44 Jahre alt
und binterläßt eine Frau und < Kinder. Die Leiche wurde gestern
nach Camp befördert.

8 Mainz , 27. Dez. In der verflossenen Nacht wurde in der
Nähe der TementfabrikWeisenau ein Mann , dessen Jndentität
noch nicht festgesteckt werden konnte, von dem nach Worms avgc,
henden Schnellzug überfahren.  Eine formlose Masse und
etwa 60 M. an Baar wurden auf und zwischen den Schienen ge
fanden. Vermuthlich liegt Selbstmord vor, denn der Mann lag,
als der Zug heranbrauste, der Länge nach auf dem Bahngeleise.

— Idstein , 28. Dez. Einstimmig beschlossen die Stadtvev
ordneten, eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen. Die von der
Stadt Wiesbaden erhaltenen 60,000 M. für die Erlaubniß von
Wasserschürfungen im hiesigen Gemcindewald„Hohe Kanzel" sollen
zu diesem Zwecke verwendet werden. Man hofft, mit dieser Summe
auszukonimen.

X Oberlahnstrin , 28. Dez. Der Herr Minister der geist-
lichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheitenhat sich bereit
erklärt, zur Instandsetzung des alten Rathhauses in Oberlahnstein
eine Staatsbeihülfe bis zur Höhe von 4500 M. zu bewilligen.

X Frankfurt , 28. Dez. Im Lause des zweiten Feiertages,
zwischen1 und 7 Uhr Nachmittags, haben Einbrecher aus dem
Laden der bekannten Handschuhfirma von Hermanns u. Froitz¬
heim.  Zeil 23, die Kasse mit ungefähr M. 6000
Inhalt gestohlen.  Als der Ladeninhaber gestern Vormittag
in die mit dem Laden zusammenhängenden oberen Räume kam,
and er die Rollläden cmporgezogcn und einen Wandschrank, der
in einer Nische über der Treppe angebracht ist, gewaltsam geöffnet.
In das Mauerwerk unter dem Boden dieses Wandschranks war
die Kassette eingefügt, in der das Geld — wider die sonstige Ge-
pflogcnheit des Ladeninhabers hatte er diesmal eine größere Summe
im Hause behalten— aufbcwahrt war. Aus dem eigentlichen Laden
führt eine Tapetenthür zu einer Treppe, die in den Keller des
Hauses mündet. Diesen Weg hatten die Diebe genommen. Man
glaubt, daß sie schon in der Nacht des ersten Feiertages sich in den
Keller eingeschlichenund den für den Diebstahl geeigneten Augen¬
blick abgepaßt haben. Am hellen Tage haben sie dann die Geld¬
kassette aus dem Wandschrank gebrochen, und zwar mit sauberer
„fachmännischer" Arbeit, die Ladenkafle aufgebrochenund dann
ihren Rückzug in den Keller angetreten. Dort hätte sie fast das
Schicksal ereilt. Ein junges Dienstmädchen kam zufällig in den
Keller und hätte die Gauner beinahe überrascht, die schleunigst in
einen offenen Nebcnkellerraum flüchteten. DaS Mädchen stieß mit
dem Fuß an die Kassette. Sie ahnte nicht, welche Bewandtniß es
mit dem „Blechkasten" habe, verließ dem Keller wieder und sperrte
die Verbindungsthür zwischen Keller und HauSgang zu. Als
wieder Alles ruhig geworden war, kamen die Diebe aus dem Ver¬
steck hervor, sprengten das Schloß der Kellerthür und gelangten so
ungehindert ins Freie auf die Zeil. Die Firma setzt eine Be¬
lohnung  von M. 500 für die Wiedcrbcschaffung des Geldes
— M. 5400 daar und M. 600 in Loosen wie Venezianern rc. —
und von M. 200 für die der sonstigen Geschästspapiere aus, des
Micthsvertrages, des Kassenbuchesu. s. w., die ebenfalls mitsammt
der Kaffette entwendet sind.

□ Runkel, 28. Dez. Die dritte Wählerklaffe wählte das
bisherige Gemeinderathsmitglicd Herrn Wilh. Werner 3r wieder
und an Stelle des Herrn Aug. Nathan Herrn Gastwirth Aug.
Gerhardt neu.

)( Ems , 28. Dez. Die Restauration  des Mitte nächsten
Jahres in Benutzung kommenden neuen Theaterbaucs
wird Herr Hoflraiteur Kahle,  der Restaurateur des Eurhauscs,
übernehmen, und zwar gegen eine Pachtsumme von 5000 M.

8s Preungesheim , 28. Dez. Eine Insassin des hiesigen
Gefängnisses begoß ihre Kleider mit Petroleum und zündete diese
an. Eie verbrannte eiendlich.

Ural«. M md Mkiischafl.
St Frankfurt,  28 . Dez. Das gestrige Sonntagsconrert

der M u seu m s g cs ll s cha f t wirkte ganz besonders animirend
auf das alle Ränge füllende Publikum. Herr Capellmeifter Kogel
und sein Orchester sowie der Solist des Conccrtes, Herr Professor
Jean Becker (Eello ) wurden mit Beifall geradezu überschüttet.

* Leipzig,  22 . Dez. Bei dem Preisansschrciben zur
Erlangung endgiltiaer Pläne und Modelle für ein Völker-
chlachl-Nationä 'ldenkinal erhielt von 72 eingereichten Plänen

den ersten Preis — 6000 M. — Architekt Wilh. Kreis-Charlotten-

bürg, den 2. Preis — 4000 M. — Architekt Ott« Rieth-Berfln^
den 3. Preis — 2500 M. — die Architekten Karl Spaeth und
Oskar Usbeck-Berlin, den4. Preis — 1500M. —- Architekt Professor
Bruno Schmitz-Charlottenburg, den 5. Preis — 1000 M. —
Architekt Arnold Hartmann-Berlin.

* Einil ou Bois - Reymond  f . Der Tod hat >n der
Frühe des 2. Weihnachtsfciertagesein Gelehrtenlebenausgelöscht,
dessen vielseitige und tiefgründliche Züge in den Tafeln der wissen¬
schaftlichen Forschung dauernd einen hervorragenden Platz einnehmen
werden. Rach schwerem Sicchthum ist der Umversitätsprofeffor und
Geh. Medicinalrath Emil du Bois-Reymond im Alter von 78 Jahren
gestorben. Mit ihm ist einer der volksthümlichsten Gelehrten, be¬
liebtesten Universitätslehrer und markantesten Erscheinungen Berlins
dahingegangcn. Aus einer Neufschateler Familie stammend, erblickte
Emil du Bois-Reymond am 7. November 1818 in Berlin das
Licht der Welt. Schon als Knabe zeigte er lebhaftes Interesse für
die Naturwissenschaften. Diese Liebe gewann bald die Oberhand,
denn schon im Jahre 1838 finden wir ihn in Bonn eifrig mir der
Geologie beschäftigt. Ein Jahr darauf ging er offiziell zu den
Naturwissenschaften über, indem er sich au der medizinischen Fakultät
der Berliner Universität inskribircn ließ. Hier studierte er unter
der Leitung des Vaters der modernen Physiologie, Johannes
Müller,  die Probleme der thierischen Electricität und in diese
Zeit fällt auch seine Bekanntschaft mit Helmholtz, Brücke und Vir-
chow, welche für die Entwicklung der gesammten Nalurwiffenschasten
so bedeutungsvoll wurde. Es ist hier nicht der Ort , all' die streng
wissenschaftlichen Schriften Mm Bois-Reymond's, welche sich zumeist
mit den elektrischen Vorgängen in den Nerven beschäftigten, zu
analysiren; was viel schwerer ins Gewicht fällt, ist sein prinzipielles
Verdienst, die Physiologie von dem ihr anhaftenden spekulativen und
metaphysischen Wust befreit und auf rein cxperimentelleBasis gestellt zu
haben. 50 Jahre lang hat Emil du BoiS-Reymond als Lehrer gewirkt,
zu dem aus aller Herren Länder wißbegierige Schüler kamen. Noch
größer war der Andrang zu seinen öffentlichen Vorlesungen, bei
welchen das über tausend Personen fassende Auditorium bis aus den
letzten Platz gefüllt war. Hier lernte man du Boys-Reymond voll
einer neuen Seite kennen; als einen der glänzendsten Redner
deutscher Zunge. Allem Pathos abhold, konnte seine Rede in den
Momenten der Begeisterung eine gradezu dramatische Ge¬
staltungskraft annehmen. Aber auch durch das geschriebene
Wort verstand er es, weit über di« engsten Fachkreise
hinaus zu wirken. Wer erinnert sich nicht der Ungeheuern Auf¬
regung, als du Bois-Reymond in den Jahren 1872 und 1880
„Die sieben Welträthsel" und di« „Grenzen der Natur-
erkenntniß" veröffentlichte, in denen er die Ueberzeugung auS-
sprach, daß auf die Frage nach dem Zustandekommen des Be¬
wußtseins, nur eine Antwort möglich ist : „Jgnorabimus",
„wir werden es niemals erfahren". DaS Leben du BoiS-Reymond'S
war reich an äußern Auszeichnungen; er war unter Anderem
Ritter des Ordens „pour le me rite “ und seit 1867 ständiger
Sekretär der Akademie der Wissenschaften.

Stlrsramrae ittD lrtzir KchriGn.
C Bonn a. Rh., 29. Dez. Georg v. B uns IN

wurde gestern in der hiesigen Familiengruft brigesetzk.
Oberpräfident Raffe wohnte der Trauerfeier bei. Der
Kaiser und der Großherzog von Baden hatte« kostbare
Kränze gewidmet.

-j- Wie » , 29. Dez. Aus Paris  wird der „R. Fr . Pr ."
telegraphirt, daß der frühere Hauptmann Guillot,  der wegeu
Spionage  verhaftet wurde, gestanden habe, daß er im deutsch-
französischen Feldzug  in Stettin als Gefangener fich be¬
funden, woselbst er mit mehreren deutschen Offizieren bekannt
geworden sei, denen er die ihm zugänglich gewordenen Aktenstücke,
insbesondere geheime Ordres für den Elappen - Dienst
verkauft  habe . Weitere Verhaftungen sollen in dieser Angele¬
genheit bevorstchen.

O Paris , 29. Dez. Nach einer Meldung de»
TempS" auS Constantinopel richtete der russische
Botschafter Nelidow  eine Note an die Pforte

betreffs deS Finanz-Arrangements, in welcher erklärt wird,
die russische Regierung würde sich im Falle der Ablehnung
der Finonzvorschläge mit den anderen Mächten vereinigen,
um die europäischen Gläubiger zu schützen,
fl 2s Paris , 29. Dez. In einem Artikel deS„Matin"
erklärt Doumer » Deutschland  werde mit jedem Jahre
ein größerer Feind Frankreich» auf gewerblichem und
handelspolitischem Gebiet und Frankreich muffe sich unver-
weilt nach neuen Absatzgebietenumsehen. Während Deutsch¬
land kein Opfer scheut, um Hamburg zum mächtigsten
Hasen deS ContinentS zu gestalten, zersplittert Frankreich
in acht kleinere Häsen ohne Zukunft, für die es Millionen
um Millionen verwendet. In Frankreich stehen leider die
Eonder-Jntereffen über denjenigen der ganzen Nation.
Jeder Abgeordnete der See-DepartementS reiße einige
Millionen an sich, um für feine Wähler etwas zu er¬
reichen, während im deutschen Reichstage daS Saterland
oben anstehe.

00 Rom , 29 . Dez. DaS Gerücht , npch welchem der
Plan einer eventuellen Action Italiens im Verein
mit England  gegen die Derwische erwogen wird, wird
in der Consulta als vollständig unbegründet bezeichnet.

O London , 29. Dezember. Die Untersuchung
über die gestohlenen Dokumente bctr. dt: Mobilisirung
und Vertheidigung der englischen Küste hat ergeben, daß
ein Beamter des Kriegsministerums den auswärtigen
Regierungen die Dokumente ausgeliefert hat. Die Unter¬
suchung wird streng durchgeführt.

Neues aus aller Welt.
— Atlanta (Georgia), 28. Dez. In der Nähe von Bir¬

mingham (Alabama) ist ein Eisenbahnzug von einer
Brücke gestürzt.  Anfangs verlautete, daß 177 Personen
gctödtet worden seien. Später wurde jedoch festgestellt, daß 30
Personen uniS Leben gekommen sind, von denen die meisten Berg-
leine waren. Der Zug stürzte gegen 100 Fuß tief herab und
gerieth daraus in Brand . Nur t Insassen kamen mit dem Leben
avon.



30. December 1896,Wiesbadener General -Anzeiger.Mittwoch
Grösste Kaffee-Ersparaiss'

Anerkannt bestes and er¬
giebigstes Fabrikat.

Standesamt zn Sonnenberg.
d o r t n : Am 17. Dez., dem Landmann Karl Peter Lud¬

wig ;>!wm Dörr zn Sonnenberg e. T . N . Bertha Johanna
Katk Etisabethe. — 18 Dez., dem « gl. Oberförster Arthur,
Bogr :mt> Freiherr von Hunolstein zu Sonnenberg e. S . N.
Ludwig Emil Karl Georg Erich. — 18. Dez., dem Mechaniker
Johann Wilhelm Moritz Ludwig Bietz zu Sonnenbcrg «. S . N.
Johann Juliu « Wilhelm. — 19 . Dez., d-i-n Tüncher Karl Christ.
Johann Altenheimcr zu Sonnenberg e. S . N . Karl Christian Max
August.

B e r e h e l i cht : Am 24 . Dez ., der Tünchergehülfe Karl
Behl, wohnhaft z» Sonnenberg und Louise Katharine Philippine
Martin , wohnhaft zu Wiesbaden.

Gestorben:  Am 25 . Dez., Karl Philipp Emil , S . des zn
Sonnenberg verstorbenen Maurers Jakob Karl Philipp Wilhclin
Dörr , alt 11 I . 3 M . 27 T.

Am Donnerstag , den 31. d . Mts,
8\r alt! te  Sylvester - Scli
Miiitär -Concert des Hess. Inf .-Reg. Nro . Ä> von Gers

Musikairigenten Münch.

Stangenspargel mit holl . Sauce.
L achsschinke n.

Getrüffelter Truthahn.
Kopfsalat und Reinclauden -Compot.

.echte Schildkröten -Suppe,

Rheinsalm mit Hummer -Sauce.
Kartoffeln.

Unserer heutigen Ausgabe für die Nm-
gegend liegt eine Broschüre mit dem Titel

„Drr Glücksbote für 4897 " bei , worauf wir unsere
g ehrten Leser hiermit besonders aufmerksam machen.
In der Stadt wurde diese Extrabeigabe am 10 . No¬
vember a . c. verbreitet und können Abonnenten , welche
eine Broschüre noch nicht erhalten habe » , solche in
unserer Expedition in Empfang nehmen. _

Neben allem Sonstigen heile ich auch die

Haut-«. Geschlechts
Krankheiten,

Emil Seelig , A.-G-.
Heilbronnu .Waldau a .N.

(eine 5^ Mark,ob neu, ob chronisch, ob angeboren.
Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12,

Nachm. 3—5 Uhr. 1102
Moitke , Rheinstraße 81, eine Treppe.

bcoeulend verbefferlcn und >ha>-
sächlich als unübertroffen aner¬
kannten und vorzüglich abge-
limmten Xon plus «Itra»

Kraftbrühe — Pastetchen.Sylveater -Äbend 8 ' /s Uhr findet
ein

gemeinschaftliches
Abend -Eüen

per Couvert Mk. 1 50
statt . Listen zum Einzeichnen liegen
in der Weinstube , sowie Büreaux,
Hellmundstrasse 25, offen.

Lendenbraten , verschiedene Gemüse.

Franz . Poularden . Salat und Compot.Schon üittwoch Ziehung

Plumpudding . Rumsaucqt
Concert -Zng - Harmonikas,
35 Cmtr . hoch, 2chörig, mit
10 Tasten, 2 Registern, zwei
Bässen, 40 garantirt besten Stim¬
men, 3theil. unverwüstlich starken
Dopplbälg . u. Stahleckenschonern,

Kutter und Käse.

1897 !1887 ! 2Zuhaltern,vielenNickelbeschlägen,
offener Nickelclaviatur und unge¬
mein starker orgelart . Musik.
Ein »chörigrs Prachtwerk kostet
blos 6V , Mark , ein 4chöriges
nur 8 Mark , ein 6 chöriges
blos IS Mk. u . ein Sreihiges
mit 19 Tasten, 4 Bässen nur
10 .20 Mk., mit 21 Tasten blos
11 Mk., mit großer Glocke
kostet jedes Instrument 50 Psg.
extra. Eine hochfeine Accord-
Zithcr mit S Manualen und
sämmtlichem Zubehör kostet bloS
4 Mark , mit 6 Manualen 8

Die Druckerei des Wiesbadener Generalanzeigers

50,000Mark
Haupt¬
treffer

6261  Geldgewinne,
11 Loose für IO Mark.

Porto » Liste 20 Pf . extra , versendet

h^I ?„A . Sclirader , Hannover,^
Hauptagentur.
Gr . P » ckhof,tr . 29.

mit 6 Manualen 8
Mark . Versandt gegen Nachnahme,
Verpackung frei, Porto 80 Psg .,
Selbsterlernschule umsonst, Preis¬
listegratis . Garantie für lOjäbr.
Haltbarkeit derTaftenfedern u . Ge¬
stattung des Umtausches. Tausende
Nachbestellungen und An-
erkennungsschreibeu.

Herrn*Severing, ^ "3 *'
In der Garantie , die ich leiste,

liegt die beste Bürgschaft für die
Lieferung eines gutenJnstruments
nicht in marktschreierischen An-
noncen. _ 136/26

In Wiesbaden sind obige Loose zu haben bei F , de
tloi», Langgasse, M. Cassel , Kirchgasseu. C. Lange,

Bestellungen erbitte Marktstrasse 26 , vorn im Laden

Dauborner per Liter1 Mk.
Nordhäuser „ „ 90 Pf,

ha Fass billiger,
sowie sämmtL

Branntweine
billigst, empfiehlt

Aus.  Potlis , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 487

Friodrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

1897 !1897 !

Jagdwesten von M . 1,50
an , Englischledcr -Hosen von
M . 2,50 an, Zwirnhosen von
M . 1,50 an, Knaben -Anzüge
v. 2 M . an. Alle Sorten Arbeits-
Wämmse, Hemden, Socken, Unter¬
hosen, Hautjacken, blaue Anzüge,
Maler - und Weißbinderkittel,
Schürzen , Kappen u. s. w. cmpf.
zu bekannt billigen Preisen

Ge«eral-An;rigrr Kudwigshasrn
die verbreitetste Zeitung der Pfalz.

Abonnement bei allen Postämtern zum Preise von Mk . 1 .10 pro Quartal.

General -Anzeiger
für die Stadt und den Bezirk

LndwI ^ sSiiifen a . Ith.
- -- Amtliches Organ. 1

Für Hustende
beweise« üSer1000Ze « gnisse
die Vorzüglichkeit vonKaiser’sBrnst-CaramellenL UWslh-Esseiqeii.m,R«

Amr tlr.
emppebit Ml , Weber , Westendstr . 3

(wohlschmeckende Bonbons)
sicher und schnell wirkend bei
Küsten , Keiserkeit , Katarrh
und Verschleimung . Größte
Specialit .Deutschlands,Oester
reichs und der Schweiz. Per
Pak . 25 Psg.

Niederlage bei Otto Fiebert,
Apvth . in Wiesbaden , Louis
Schild in Wiesbaden. 746

Größte Auflage aller pfälzischen Zeitungen.

Wirksamstes Jnsertionsorgan
für Bekanntmachungen aller Art.

€̂.d.ßoeäum -Qolffk
prakt. Thierarzt

Bis marc kr in (j 1#
Frau H. Lange,

Metzgergaffe 35,
zahlt die höchsten Preise für ge,
tragene Kleider, Schuhwcrk, Gold,
Silber rc. rc. Jede Bestellung
wird pünktlich ausgeführt . »

JUuttrire
Jknu Annoncen ußras -Courank Schwalbacherstraße 19,

empfiehlt ein sinnreich eonstruirtes
Piuccnez, welches vorzüglich fitzt 931

IdLdcldllvll
schnellstens und preiswürdig.

Fabrik Wiesbadener Verlags-Anstalt
'RitterstrAlXj Friedrich Hannemann.
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NeujqhrSWünfchs
in großer Auswahl, von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten, billigst, hunioristisch—piauant—derb.

Mkack» mit Außchtm ck. ßrikstsgn, Ktjtrrt.
J ©s . IMIlnsann,

2131Neugaffe 1. Schreibt»,aar«n-Ha«dlu»g. Neugaffe 1.

3 —lOMk . tägl .Verdienst. 143/27
Th . Müller , Paderborn ,Krämerg.

Lrischgeschl. j .Hafermastgänse
F fand, ger., 8 —18 Pfd . schwer,
ä Pfd . 42 Pfg ., desgl. Enten
k Pfd 55 Pfg., Gänsedaune»
m. Brustfedern k Pfd . 1,50 , fr.
geg. Nachn. Vers. MI. Kuttmnnn,
GeflügelmastanstaltSplitterOstP

2129

Frösche, Schwärmer,
Salon -Feuerwerk.

Willi. Barth, itcugafe 17.

peFasse
20  ißfennil

in dem eigens hierzu angenehm eingerichteten Lokale:

MKergasse Ä.
Die einfache und rasche Zubereitung geschieht in Gegen'
wart der Besucher stets frisch. Ans Wunsch wird Gebink,

Specialttät:

Echt Holland. Zwieback,
von R . W . Peters , Hilversum bei Amsterdam,

mit servirt.
Der Besuch des Ausschank-Lokals, welches täglich,

auch Sonntags , von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr
Abends geöffnet, ist Jedermann , besonders den Damen an¬

gelegentlichst zu empfehlen. 1603

Kiklhg-ffk 47, 2130
1. Wohnungsstock, ist eine schöne
Wohnung von 4 Zimmern und
Küche mit 2 Mansarden und 2
Kellern auf 1. April zu verm.
Näh . bei 8 . D . Jung daselbst.

2 UarKeljager
gesucht. 202b
W. Gail Wwe., Biebrich a. Rh.

Portemonnaies
mit circa 12 Mark Inhalt ver¬
loren, von einer armen.Frau,
von Häsnergaffe bis Goldgaffe.
Gegen Belohnung abzugeben in
der Exped. d. Bl. _ 1150*
Entlaufen 1 schwarz, weiß u.
W braun gezeichneter schottischer
Schäferhund . Abzug, gegen Bel.
1158* Schachtstraß« 7.

MctzgngM 164’i
stellen für ordentl . Arbeiter . 1169

TimMlüeiMi.
Montag, den 11. Januar 1897 beginnt ein neuer

fnrfiw ffr Tanz-Mmi-t«.Anjimdslrhrk.
Baldgcfälligk Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung

Wörthstrast« 3 abzugeben. 2128P. C. Schmidt

(Pneumatik )sehr gut
erhalten für 90 M.

zu verk. Adlerstr. 58, II . r . 1161*

§rabenstraste 26, 3.Stock,«möblirt Zimmer mit Kost
bill. zu vermiethen ._ 1153

8i»kjadciiemriWH
für Kurz - und Wollwaarcn , gut
erhalten zu kaufen gesucht 1156*

Ad. Sräf , W-ilstraße 18.

Öin Eckhaus, */2 Stunde vonWiesb ., mit Ladeneinrichtung,
vorzüglich für 1 Tolonialwaaren-
Geschäst, zuverkausen od. z. verm.
Näh , i. d. Exp, d. Bl . 1157*

8r« it»1r«st 42
Hth . 2 Stg . h., einfach möblirteS
Zimmer zu vermiethen. 1151*

welche
etwas

nähen können, für gleich gesucht.
Bahnhofftr . 10 , Hth . 1 St . 1155*

Madchesr,

Kl. frdl. möblirtes Zimmer
billig, ungenirt u . ruhig , mit od.
ohne Mittagstisch , von besserem,
soliden Herrn ges. Off . mit civilem
Preis unt . H . 1.  30 an die
Exped. d. Bl . a

königliche Schauspiele.
Mittwoch, den 30 . Dezember 1896. 293 . Vorstellung.

20. Vorstellung im Abonnement 9.
Zum Bortheile der hiestjge» TheaterPcnsions -Anstalt

4 . Benesic« pro 1896:

Der fliegende Holländer.
Romantrsche Oper in 3 Akten von Richard Wagner.

MusikalischeLeitung : Herr Königlicher Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dorne waß.

Daland , ein norwegischer Seefahrer . . Herr Schwegler.
Senta , seine Tochter . . . . . Ml . Korb.
Erik, ein Jäger
Mary , Senta 's Amme .
Der Steuermann Daland 's
Der Holländer

Matrosen des Norwegers . Die
Holländers.

. . . Herr Krauß.

. . . Frl . Brodmann.

. . . Herr Rowack.

. . . Herr Müller.
Mannschaften des fliegenden
Mädchen.

Ort der Handlung : Die norwegische Küste.
Nach dem 1. und 2. Akte findet eine größere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Einsache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.
Donnerstag , 31 . Dezember 18% . 294 . Vorstellung

Bei aufgehobenem Abonnement.
Anfang 3 Uhr Nachmittags.

Hansel und Gretel.
Die Puppenfee . _

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 30. Dezember. Zum ersten Male : Unter falscher

Flagge. Novität. Schwank in 3 Akten aus dem Englischen
von R . Sutter . Anfang 7 Uhr.

1 Kommode , H6o*
1 Sopha u . 2 Sessel, 1 Nähtisch,
1 Ottomane , 2 versch. Sophas,
1 runder Tisch, 3 Oelkannen für
Spezereigcfch., versch. Firmen¬
schilder, 1 Kartoffekwaage, 1 Zither
bill. zu verkauf. Adlerstr. 58, 2.

1 bess. u . 1 eins. Bett , 1MH-
u.l Ith . Kleidcrschrank, 1 Deckb. u-
Kissen, 2 Sopha , 1 Nachttisch, ein
Bertikow, 1 Küchenschr., 3Spiegel,
2Kommoden u.Küchensachen, alles
noch wie neu, billig zu verkaufen
Adlerstratze 16 - , B ., 1 Tr . l.  ,

| Die Post |
nimmt für das 1 . Quartal 1897 für 1,50 Mk

jederzeit
Neubestellungen auf den K*

„WiesbOkner Grmal-AMger" K
72 Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden K

entgegen. ' Man bestelle das Blatt bei dem Postamt des K
Wohnortes ober bei dem Briefträger unter No. 6546 der KZ,

o(4  Postzeitungsliste. ff
7Ü K

Au das nächste Postamt oder den Briefträger abzugeben, nicht an
uns eiuzusenden.

An das koiserl. Postamt in

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar des

MMstnerGenerMiizchtt
auf 3 Monate zum Preise von 1,50 Mark und
40 Pfg . Postzuschlag.

Ort : Name:

Quittung.
Der Betrag von-

für ein vierteljährliches Abonnement auf den
„Wiesbadener Heneraf -Anzeiger " ist heute richtig
bezahU worden.

.den . 1896.

Das Postamt.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29. December.
(Besonderer Telephon- resp. Depescbendienst des „Wiesbadener General -Anzeiger »“.)

Staatspapiere.
4 . Reiebsanleihe . . 104,05
8*/, do. . . 103 40
3 . do. . . L8 50
4 . Preuss . Consols , 104 05
8*/. üo. . . 103.70
3 . da, . , 98,60
6°/0 Griechen , . 28,60
5*1, Ital . Rente . . . 91,—-
4°/0Oest . Gold -Rente . 104,20
4‘/6 „ Silber -Rente . 86,40
4*/, Portug . Staatssnl . 38,40
4*/s do, Tabakaal . 98,—
b . , äussere An !, 26,10
5 . Rum . t . 1881/88 . 100,40
4 . do. v. 1890 . , 88,—
5 . Rufis. Consols . . 10260
b . Serb . Tabakaal . . —,—
5 . „ Lt .B.(Nisch -Pir .) —,—
4 , St.- B.-B. H -Obl.
6°/0 Span , äussere AnL 29,40
5% Türk Fund - , 86,90
4°/, do. Zoll- , 91,90
1°/, do. 20 .30
4«/« Ungar . Gold -Rente 103 90
4‘/2 * Rd . „ v. 1889 104,70
5 ' /. „ „ Mb . . „ 87,90
5°/, Argentinier 1887 88,70
4l/2 „ innere 1888 53,80
41/, , äussere. . 53,80
4«/. Unif . Egypter . 105,70
3' /, Prir . , . . 101 .—
6•/, Mexicaner äussere 93,80
6•/, do . E.-B (Teh .) 94,60
3*/, do. cons . inn . St . 24,70

Stadt -Obligationen.
4V, abg . Wiesbadener 100,30
4*|, 1887 do. 101,30
4•/„ do. t . 1896 100,70
3°j,  Stadt Lissabon 85
*•/„ Stadt Rem Il/VUI 89,20

159 .70
, 177,80

118,90
119,40
158 .70
11460

136 —
141,90
169,30

, 317,37

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank .
Frankf . Bank ,
Deutsche Eff.-W«-Bank
Deutsche Vereins - „
Dresdener Bank . .
Mitteldeutsche Cred .-B.
Nationalb . k. Deutschi . 144,50
Pfälzische „ « 140 .60
Rhein . Credit-

„ Hypotb .-
Württemb . Verbk,
Oest . Creditbank

Bergwerks -Actlan.
Boohusn. Bergb .-Gussst . 164,80
Concordia , , , ■ 233,59
Dortmund Union -Pr . , 46,50
Gelsenkirchener . . . 169 80
Harpener . . . « • 174,—
Hibernia . . . .
Kaliw , Ascbersleben

do. Westeregeln
Riebeck , Montan . . -
Ver . Kön . und Laurah , 160,—
Oesterr . Alp . Montan 73 —

Industrie -Actien.
Allgem . Elektr .-Gea. . 275 .20
Anglo -Cont -Guano . 75,—
Bad , Anilin .- u . Soda 445,00
Brauerei Binding » . 222 .40

, z. Essighaus 66,70
„ z. Storch (Speier ) 124,00

Cementw . Heidelberg > 101,70
Frankf . Trambahn . . 257,—
La Veloce Vorz .-Act . 112,50

do. Stamm -Aot . 107,50
Brauerei Eiche (Kiel ) 176,00
Bielefelder Masehf . . 266,00
Chem . Fahr . Griesheim 277,00

„ ,, Qoldenberg 166,—
' „ Weiler . . 237,50

108 20
143,40
158,60

D, Gold u, oilb .-öou . 22i .50
Farbwerke Höchst . 447 .50
Glasind . Siemens . . 207,—
intern . Banges . Pr .-Act. 185 60

„ „ St .- . 181,80
„ Elektr .-Qes . Wien 129,—

Nordd . Lloyd . . . 113,20
Verein d. Oelfabrikeu 100,—
Zellstoff , Waldhof . . 230,-

Eisenbahn -Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 118,50
Ptäl *. 247 .50
Dux , Bodenbaoh . » 304,25
Btaatsbahn . « « » 305,12
Lombarden . , , . 80,50
Nordwesth , . . t . 327,12
Elbthal . . . , . 236,75
Jura -Simplon . . . 97,40
Gotthardbahn , . 16810
Schweizer Nord -Ost . 134 10

Central . . 140,30
ItaL Mittelmeer , . 97 80

, Merid . (Adr . Netz ) 127,—
Westsicilianer . . . 55,90
»ub Prince Henry • • 89,20
Eisenbahn -0 blfgatlonen.

4*/, Hess . Ludwigsb . . 99 .50
4*/, do.y.81 (31/,101 .40) 99/ .0
4°/, Pfälz .Nordb . Ldw.

Bex. u. Maxbahn . 101,90
4°/, Elisabethb .steuerf . 102,90
4*L do steuerpfl. 99,23
4*L Kasch. Odb.-Gold 101,20
4*j, do. Silber 84,30
b*l,  Oest . Nerdwestb. 114,50
5°/, , Siidb . (Lomb .) 109,20
3•/, , do. 74,-
b*l, 0 Staatabahn . 116,50
4*L Oest Staatsbahn , 108,90
Ü*l, ,  do . 1-V1U. 95.50
8*(, , dn, IX. 94 .70

3 'f« Oest . do. Iööo . üI,Sj
i *l, , do . (Eg.-Nr.) 93,53
5*1,  Prag Duxer in G. 112,70
4*1,  Rudolfbahn . . 84,70
5*1,  Gar . Ital . E.-B. . 55,-
4*1,  Mittelmeerb . stfr. 95H0
4*1,  SioiL E.-B. stfr. . 8840
3% Meridionan , . 57,50
4*1,  Livorneser . . . 57,—
4*1,  Kursk , Kiew . . 101 60
4*1,  Warschau , Wiener 102 80
5°<. Anatol . E .- B.-Übl. 88,70
6°/, Oeste de Minas . 81,70
2 ' /* Portug . E.-B. 1886 65,50
41/, do. 400er 1889 86,—
8*1,  Salonique Monast 72,70
8*1,  do . Const.*Jonct 72.50

Pfandbriefe.
3ll,*l,  D . Gr.-Ored.-Bk.

Gotha 110°/, rtickzb . 103,10
4*1,  do . uukdb. b. 1904 103,—
31/, do . . . . 1905 99,60
4*1,  FftH ^Bk. 1882-84 99,60
4*1,  do . 1885-90 101,60
4*1,  do . 14.ukbb .1900 74,70
4*1,  Fft .H.-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 100,20
4*1,  Mein . Hypoth.-Bk.

(unkiindb , b. 1900 -1 100,50
31/. Nass . Landesb .-G. 10 .50
3‘u do. Lit .F .G.H .K,L . 100,70
81/, do. M.-N. . . . 103.20
4°Iq  Pr . B.-Cr. VII,IX . 100,10
4*1, „ Cr, , ■ 1900er 98,80
3»/» Fr . Ctr .-Cr. . . . 98,35
4' j,  Rh . Hypoth.-Bank 102,20
3*/, de. do. 98,60
4«/„ W4 . Bd .-Cr,-Anst

Ser . 1. uukdb . b. 1904 100,80

«merik . tisnu . - öüa
0‘/,Centr .-Pao, (West .) 94,70
6°/, do. (Joaq.) . 100.80
5*1, Chic . Burl. (Jowa.) 105 50
4*1,  do . 93,80
4*1, do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div .) 85,70
5°/, Chic ., Milw . u^ tP . 109,80
5°/, Chic. Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli. 99,90
4*1, Deur .u-RioGrand

I . cons. Mtg . 86,60
4*1, Illinois Central . 99,60
8*1,  North . Pac. I . Mtg. 111,—
5*1,  Oreg . u, Calif. I . „ 74,30
6°/, Pacif . Miss.co.I . M. 82,90
b*l,  West N.-Y.u. Pen- 104,60

sylvanien L M.
Loose.

3' /, «/. Goth . Pr .-Pfdb . I . 122.50
31/, do. do. IL 115,—
31/, Köln-Mindener . 137,—
8*1,  Madrider . . .. 35,20
5*1,  Oest . 1860er Loose 26,60
2*/, Raab -Grazer . , 94,40
Türkenloose . . . . 32,05
Braunschw .Th . 20 Loose 107,60

4°/0 uo. Ser . II 103,—

Finuländ . „' 10
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 „

do „ 10 „
Meininger fi. 7 „

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in 1I,
Dollars in Geld . .
Ducaten . . . . .

do. al mareo , .
Eng !. Sovereigns . .

58,30
28^ 0
10 40
13. 10
22,50

16,16

4A8
9,65

2o’,33

Berliner
SeUasMoene.

28 . Decbr . Naohm . 1,45.
Credit . 23M?
Discooto -CommandL . 208,25
Darmstädter . . . .  165,50
Deutsche Bank ■ » 193,—
Dresdener Bank . . 158,—
Berl . Handelsges . . . 106,25
Russ . Bank . . . . 127 #—
Dortmund , Gronau . . 164,10
Mainzer . . . . 118,50
Marienburg « . . . . 93,99
Ostpreussen . . . . 93,10
Lübeck , Büchen , . 150. —
Franzosen . . . . ,
Lombarden . . . . 3Ä50
Elbthal . 13,80
Busohterader L. B. , 270,60
Prince Henry , , 88,90
Gotthardbahn . . 166.10
Schweiz . Central . , 138,80

„ Nord -Ost . . 132,50
Warschau , Wiener . . 265,80
Mittelmeer , , . . 97,—
Meridional . . . . 124,50
Russ , Noten . . . . 216,50
Italiener » » » . 91,60
Türkenloose . . . . 101,73. . .
Laurahütte . . , « 159,90
Dortmund . HnionV A., 48,—
Bocliumer Gussstahl . 163.6M
Gelsenkircbener B. . . 1MA0
Harpener « . . .
Hibernia . tT8,M
Hamb . Am . Pack . , 134,25
Nordd . Lloyd . . . HL5ä
Dynomite Truste . . 1Ü2,—
Reichsanleibe • . . 93,49



Zum Jahreswechsel!
Rechnungen und Couvepts

in allen Formaten liefert billigst

Droctera des„WißsMtner General-Anz iprs‘
Friedrich Hannemann.

©eit« 8. Mittwoch Wiesbadener General -Anzeiger. 30 . Dezember *896. Nr . 304.

Wegen erfolgter Hermiethung
meines Ladens bin ich genöthigt, den

UM -IlisrmKslif
meine»

Manufsclur-Waaren-Vagers
auf das Aeußerste ;u beschleunigen. Sämmtliche Artikel sind deshalb

in den Preisen nochmals beöeulknö herabgesetzt
worden, öommerstosfe werden zu jedem annehmbaren Gebot abgegeben.

8 . 1 . Tendlan,

OeroofSmite« eie nicht,
sich«in Kieler GeldlooS

iür I Mar! 20 Pfg. tticI.SBort»
und Gewinnliste (11 Loose für

I» Mari WM .) zu taufen! « er-
[ öffnet sichAhnen dadurch die Auificht,

Fünfzigtausend Mark
»u gewinnen.

8. Münzer, Breslau
Jnniernstraße 32.

In Wiesbaden bei F. de Fallois,
Langgasseu . M. Kassel , Kirchqasse,
Caesar Lange, Metzgcrgasse.

Männer-Tiumrein.

Marktstrasse 21.

2126

Viele Inhaltes 1897.
Reujahrskarten

von den einfachsten bis zu den feinsten. — Als letzte Neuheit:

iumoriftifdie Transparmt-Wkartm -is,
XST zum Durchsetzen ©

Papeterie Hahn, Kirchgaffe 51, ©
nächst der Marktstratze.

Genehmigt durch Allerhöchste Entschließung 8r . Majestät des Kaisers.

3 , Weseler Geld -Lotterie^
170 000 Loose mit 28 074 in drei Klaffen vertheilten Gewinnen und 1 Prämie.

US- Alle Gewinne sind ohne Abzug zahlbar. .£ 4
Ziehung erster Klasse am 14 . und 15. Januar 189T.

,ÄÄ «: l Suklll Millm Ward.
iiinnm eine Prämie 150,000 , 100,000 , 75,000 , 50,000 , 40,000 , 30,000 , 25,000,
s>IW ! 20,000, 2 k 15,000, 5 k 10,000, 7 a 5000, 13 k 3000, 20 k2000 Mk. sc.

Loose erster Klasse zu Planpreisen 1,1 = ?o a|*g?’ 30'
empfiehlt und versendet auch gegen Coupons und Briefmarken

Berlin W . (Hotel Royal)
Unter den Linden 3.

Loose sind auch in den durch Plakate kenntlichen Handlungen zu haben.
2016 _

Carl Heintzep

Cbemiscbe Wascbaustalt
nnd Decatar, I

Kampf - Einrichtung.
Lieferzeit b. 1 Tag.

45.Webergasse
Chemisches Reinigen von Herren - u.
Damen-Costümen, Teppichen, Möbel¬
stoffen, Gardinen ete . Eigene Repa¬
ratur -Werkstätte f. gereinigte Sachen

GOS"a.i0t
,*v0'

Ärztlich empfohlen.
ln allen Preislagen

Flasche von Mk.1.80 an
empfiehlt

Franz Blank,
BaMwfstram 12.

COGNAC, zuckerfrei,
Flasche Mk. 3.

Güte u . Preiswürdigkeit
unerreicht . 2912

Am 1. Januar (Neujahrstag)
Abends 7 1/» Uhr findet in unserer
Turnhalle Platterstraße 16:

Abkiidinilnhiillmg.
Christbaum - Berloosnng

und Ball
statt, wozu wir unsere Mitglieder nebst Familie höflichst einladen.

Zu dieser Veranstaltung haben nur unsere Mitglieder nebst
Angehörigen , sowie Inhaber von Jahreskarten freien Zutritt.

Wegen Einführung von Fremden (nicht Hiesige) wolle man
sich an den Vorstand wenden. 2102

Der Borstand.
Wiesbadener

Militär - D Perein.
Freitag» den 1- Januar 1897,

Uhr, findet im „Römersaal", unsere
Abends

bestehend in

Dml- «. JtifltumrutiiMpiirat, öttloofung

Fm»)Kühn's
Alabaster-Creme, 1,10 und
2,20 M . und Creme -Seife,
50 und80Pfg ., amtlich attestirt.,
bestes Mittel gegen Sommer»
sproffen, Leberflecken, Miteffer rc.
Vorbeugungsmittel gegen
Hautröthe. Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch-
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kulm,
Kronen-Parfiimerie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
Louis Löblich Drog. Langgaffe 3,
E. Moebus, Drog-, Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog ., vis -kvis
dem Rathhaus . 792b

Danksagung
Empfangen Sie hierdurch

meinen tiefgefühltesten Dank
für Rettung aus Noth und
Gefahr. Was ich bei Aerzten
und anderen Persönlichkeiten
für schwere Capitalien nicht
erreicht, habe ich bei der
Homöopat. Institut , Köln,
Hansaring 119, für wenige
Mark gefunden. Ich bin
von meinem schrecklichen
Hantleiden befreit. Gott
erhalte Sie zum Segen der
Menschheit noch recht viele
Jahre frisch und gesund.

Massen bei Finsterwalde,
den 29. Juli 1896.

Lademann , Lehrer.
Gegen 00 Pfg. in BriefmarkenVersandt
derSchriftenth. : (Beschreibung derFlechten-
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd MassenattesteGeheilter)

franko.
Homöopath. Jnstit. für alle
innerenund äußeren Krank
heilen in Köln. Aerztlich«
Leitung. Behandlung aus.
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft. Medici«-
Versandt durch Apotheke
Adr . : Homöopath . Jnstit«
lb Köln a.Rh._

statt, wozu wir unsere verehrlichen Herren Ehren- und
activen Mitglieder nebst dessen Angehörigen, sowie
Freunde des Vereins höflichst einladen.

Der Eintrittspreis für Nichtmitglieder beträgt
1 Mk. Für Mitglieder, welche ein Geschenk zur Ver-

Iloosung zeichnen, ist der Eintritt frei, im anderen Falle
hat das Mitglied 50 Pfg. an der Kasse zu entrichten,
eine Dame frei, jede folgende 50 Pfg. Die Geschenke
müssen bis zum 28. d. Mts . an unseren Kassirer,
Herrn Emil Lang,  Schulgasse9, eingereicht werden.
Vereinsabzeichen ist anFulegen. 2089

Der Borstand.

hat
und

Unif.Krieger-u.Gi MilitSr-Verein.
Donnerstag, den 31. Dezember. Abends 8 Uhr,

findet im unteren Saale des Kath . Bereinshauses , Dotzheimer.
straße 24, unsere

lveihnachts-Leier
statt, wozu wir unsere verehrt. Mitglieder nebst Familien kamerad¬
schaftlich einladen. 1149*Der Vorstand.

NB . Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

LM Stttbk-DelHtlilNSskiljsk
Sterberente 600 M . Mitgliederstand : 2300

Aufnahme gesunder Personen bis znm
Alter von 48 Jahren.

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren: Heil/
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zimmer
Nr. 17, Lenins , Karlstraße 16. sowie der Kassen- ,
bäte Noll -Hossong , Oranienstraße 25. 386

Prosit Neujahr!  |
Pansch-Essenz von Rum und Arrac,#£

per S/4L.-Flasche 1.50 u. 2.— Mk., #T
4 desgl. Punsche zu Engrospreisen von

Seltner, Greka, Bansi & Bassermann und Herrschei.
Jamaica Rum I,JJ per8/4L.-Flasehe2.—u.250 Mk.,

<0 Batavia u . Arnac de Goa,
per S/4L.-Flasche 2.— u. 2.50 Mk.,

H ferner billigeren Rum u. Arrac v. 1 Mk.
a  per Flasche an,
t empfiehlt 1964
JJ J. C, Bürgener,
** Hellmundstrasse 27 u. Moritzstrasse 64.

Bet feine grau lieb
vorwärts kommen will, lefc De . I
Bocks Buch Kleine Familik 30 Pf.
Briefm . eins. G. Klötsch , Verlag,
Leipzig 28. 197b1

Punsch
in reicher Auswahl empfiehlt 2065

15 EUenbogengasae 15.

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Ve 'rlagsanstalt , Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für den politischen Lh-U ûnd das Feuilleton : CH-s-Redacteur:
Friedrich Honneinann; für  d »n lokalen und allgemeinen Thril : Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil : Aug.  Peiler . Sammthch in Wiesbaden.
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